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Ausgabe des Berliner Osterspiels

ANGELI cammt primo : Silete!
PRIMUS ANGELUS vel PRECURSOR dicit

1 Ir lieben mentfchen alle gemeyne,
beide groß und deine,
ir Mt muder-ftille fwigen
und laßen uwer czungen ligen,

5 und nement eigentlichen wäre,
ir lieben criftlicher fchare:
zu dem erften wirt eyn boßen -fchaß,
dar umb fo habent keinen verdraß;
den folt ir alle mircken eben,

10 da by wirt uch eyn lare gegeben,
wie unter herre fy erftanden
und kommen uß des dodes banden
mit großem fchalle in wirdikeit.
von rade der ewigen wißheit

15 ift daz gefcheen uch zu droift.
wil er uch hat am crutz erloift,
vorbaz fo moget ir gern fehen
waz dar noch zu hant fy gefcheen,
wie er zu der hellen quam

20 und die lieben feien dar uß nam,
die in finem willen ftrebten
do fie hie uff erden lebten,
und furt fie zu dem paradife.
dar noch fo höret aber life,

25 fo werdent ir alle mircklich fehin,
wie unter herre dicke erfchein
sinen lieben fronden zu der felben ftunt.
diffe ding foln uch werden kont.
her umb io fwigent , lieben luden,

30 und laßent uch diße <ding> beduten.
SALVATOR indutus dalmatica findone relicta
exiat sepulchrum cantando : Refarrexi et
ad huc tecum sum etc . Addat rigmum:

0 wordiger vatter in ewikeit,
ich bin dir geweft alczyt bereit:
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daz mentfcMich geflecht han ich erloft,
dem du mich , herre , gebe zu droft,

35 daz ich muft mentfche werden
hie uff diJTer elenden erden,
vil martel ich geleden han,
umb daz mentfchlich geflecht han ichs getan,
myn martel mocht lieh nomme verlengen,

40 Jfolde ich den mentfchen widderbrengen
zu Tiner erften unscholt,
daz du eme wordeft widder holt.
To han ich alle die pin gelidden
die von mir noch ye was gefchreben.

45 herre vatter , nu bin ich erftanden
und kommen von des dodes banden;
des haTtu din hant über mich gelacht,
do mit To haftu mich bedacht,
herre , ewiclich wil ich by dir Tin,

50 wil nu volngangen iTt myn pin.
din wißheit die iTt wunderlich;
herre , des haftu geprufet mich,
die judden hant fich felbft gefchant.

[2 v] min offerftendunge ift dir , vater , woil bekant.
Deinde ANGELI precedentes Salvatorem ver¬
sus limbum cereos ac vexilla portantes can-
tent : Tefanctum dominum.

55 0 heiliger herre Jhefu Crift,
du aller wernt eyn erloifer bift;
dich loben alle engel fchon
in des hymmelriches tron;
von dir To fint Tie fprechen czwar,

60 alle hymmelifche fchar,
daz dir lob und wirdekeit
billich fy alle czyt bereit,
wil du den mentfchen halt erloft
und bift irftanden ym zu droft.

Poft hoc SINOGOGA cantat . Interim SAL¬
VATOR procedit ad limbum paulatim in medio
ftando.

44 f 50 vil
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Post canticum Sinagoge dicat MOSCHE:
65 Herre Natan , lere uns furbas

(uff myn judfcheit raden icb daz ) :
mochteftu den gelang in uns brengen,
Io wolden wir alzu hoffelich fingen.

GOTSCHALCK dich,:
Herre Uatan , fie heben an zu luern.

70 laß dich der ftreich nit duren!
du folt uns uff den kopp flagen;
wir woln dir daz gern verdragen,
wir lern ungeflagen nuft.
flage mit dem ftabe adder mit der fuft!

75 wo du dreffest , do fal iß gelden,
nymant fal dich dar umb fchelden.
nu fing aber eyns , des bidden ich dich,
fo machftu uns alle frolich!

SECKELIN dich:
Her Uatan , lieber meyfter,

80 wir bidden dich alle fere:
lere uns diffen juddefchen fang!
des faltu haben ummer dang,
finge uns vor , fo fingen wir noch;
den gelang zu leren ift uns joch.

NATAN refpondet:
85 Wil uch nu ift alfo jach,

fo folt ir mir alle fingen noch.
ich wil uch leren noch juddefchen feden
den gelang den ich han hie gefchreben.

sic incipit NATAN cantum:
Alba lamazan Meffias der fal kommen,

90 argel ares fabaoth zu unferm groffen
frommen , [91] atha berith hie heliodorus
daz lagen ich uch verware , [92 ] her amati
hufi mag nit geliegen czware etc.

Cuftodes perterriti et quafi lemimortui jaceant
prope fepulchrum, quorum primus dicat vide-
licet MOAB :

[3r ] Uwe , wie fere bin ich erfchrocken!
myn hertz ift gantz dorre und drocken

63 den übergeschrieben 70 d in dich auf urspr. I korr. 71 g in
slagen nachträgl . eingefügt 87 fiddcn 89 zweites a in lamazan übergeschr.
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95 von großem fchrecken den iß lyt
itzunt zn differ czyt.
ich han iß mit myn äugen gefen
(und weiß nit wie mir fy gefcheen ) ,
daz er uff erftanden ift.

100 ich enkonde nit finden foliche lift
daz ich yn hette hie behalden.
des muß myn <sin> der beider walden.

PHILAR fecundus cuftos:
Ach lieben gefellen , fait er nit
mercMich zu der felben czyt,

105 daz er der lieh ift erftanden
und ift uns uß dem grabe gegangen
mit dem aller -hübften cleit?
iß fy uns lip adder leit,
wir werden werlich dorch daz lant

110 alle famment hude gefchant.
MANSOR tercius cuftos:

Mir ift groß leit gefchen,
wil ich fin clarheit han gefehen
und hört den groffen donnerflag,
groffer dan er ye wart,

115 und fult der erden bebunge
in finer ufferftendunge.
des ligen ich hie in groffer noit,
glicherwife als wer ich doit.

ANSHELM quartus cuftos:
Ach lieben gefeln , iß ift gefcheen,

120 (daz han wir alle wol gefehen)
daz er uff1 geftanden ift
werlich zu differ frift.
wir woln zu den judden ghen
und lafen fie die fache verften,

125 und woln ene fagen die warheit:
mich beduncket iß werde yn leit,
daz fie yn brachten in groffe noit
und dar noch in den bitteren doit.
und loft uns flißlich dar noch ftreben,

130 daz fie uns unfern Ion geben.

104 merckclich 110 sammant 128 dem
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ye - dach woln wirs ewinnig vercziegen
und woln daz grab als nit fliegen,
daz <ße> nit fprechen , wir Tin verczaget,
lln jungem haben uns vergaget.

Deinde angelis cantantibus S i 1 e t e ! SAL¬
VATOR ulterius procedit ad limbum primum
cantando : Tollite portas principes etc.
Et dicit modicum pulfando:

135 Ir furften von der hellen,
nu hört mit uwern gefellen,
virnemt woil myn wort

[3ü] und dut uff die hellifche part!
ir hellifchen porten , flilfent uch uff

140 von mynem gütlichen ruff,
daz dorch uch möge in gegen
den die hellifchen fynde folnt fen:
Jhefus Criftus , eyn konnig der eren!
des werdent fie fich alle erteren.

LUCIPER dicit : Quis eft ifte rexglorie.
145 Wer ift der konnig der eren,

der uns alfo wil erveren
und heft geweldiclich die part uff fliffen?
er fal gefehen : iß lal uns verdrillen,
wirt er uns in unfer hant,

150 wir legen eme ane eyn fweres bant,
daz eme fin gewalt werde benommen,
fin ruffen fal eme nommer frommen,
wer mag nu der konnig fin?
ach hetten wir ene hie in unfer pin!

155 wir wollen erkulen unfern mut:
iß dede eme ficher nommer gut.

DAVID dicit:
Wiltu wiffen , Lucifer,
were er fy der groffe herre,
fo fwig ftille , laß mich dir lagen:

160 an finer gewalt werdeftu verczagen.
er ift eyn herre mechtig und ftarck,
der uch dufeln bofe und arck
ift vil zu ftarck in finem ftriden;

144 erweren 158 werre 161 ich auf urspr. er Icorr.
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daz hat er gelernt mit groffem lyden,
165 daz er dorch unter miffetait

fwerlich am crutz gelidden hait.
ich hoffen , er werde die helle zuTtum
und wirt uns mit ym von hinnen furn.

MACHSCHANDE dicit:
Daz woln wir druwen baz bewarn,

170 daz er nit folt von hinnen farn.
wan uns geJfchee folicher fchach,
czu rechen word uns allen jach:
wir worden uns in die wernt machen
(des konde Luciper woil gelächen ),

175 und hulten eme der fonder me.
noch den feien wert uns we.

SALVATOR dicit fecundo : Tollite!
Dut uff die parten , ir hellifchen furften!
dar noch hat mich gar faft gedorften,
daz ich zu der hellen quem

180 und myn frunde darufer nem,
die mynen willen han getan,
ich wil fi uch nit lenger lan;
die helle wil ich alfo ferre leren,
die wil ich bin eyn konnig der eren.

LÜCIPER dicit : Quis eft ifte rex etc.
Were ift der konnig der eren,
der uns wil die helle leren?
mögen wir eme nit widderftan,
fo wirt iß uns dufeln übel gan.
ich wil ftreben widder die dore;
und weren finer fwenczig do vore,
fy foln fins konnigriches nit genyßen,
das ich die part du uff fliffen.
er fal mir nit her inner kommen,
wyl mir myn crafft ift unbenommen.

DAVID dicit:
195 Lucifer , du falt mich recht verften,

myn rede laß dir inne gehen:

164 n in gelernt übergeschrieben 173 werden auf 173 folgt 173 a
des worde Lucifer woil gemachen 179 ich auf urspr. er Tcorr.
185 konig der übergesehrieben

185

[4r]

190
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er ift aller dogent eyn herre
und dar zu auch eyn konnig der ere.
du mit diner gefelfchafft

200 kont nit widderften Tiner crafft.
Tin macht ift groß ane ende,
er wirt uns zu hant mit Tiner hende
geweldeclichen furn uß diner gewalt
und von diner eyflichen geftalt.

ADAM dieit:
205 Ich heißen Adam:

als balde als ich Tin rede vernam,
da fult ich daz er ift got,
dem ich brach Tin geboit
von der bofen Tlangen rait.

210 dorch die Telbe miffetait
die bymmelpart beflaßen wart
von Ttunt uff die Telbe fart,
daz keyn Tele mocht dar in farn
me dem in funff dufent jarn

215 und by noch czweye hundert jare dar zu.
o vergifftige Tlange , daz mecht du,
mit daz der Telbe ift mentfche worden
und ift umb unfert willen geftorben.
ich hoffen , er Tolt her inner kommen

220 uns drurigen feien allen zu frommen.
LUCIPER dicit:

Vedderwofche , lieber gefeile,
du bift auch ein furft der helle:
Tnellich kom du , here , zu mir,
rat du mir , fo ' folgen ich dir,

225 daz wir uns mögen des er wem
der Tich nent eyn konnig der ern.

FEDDERWOSCH:

Luciper , wiltu fulgen mir,
uff myn falfcheit raden ich dir,
daz du uns laßeft an der dor

230 die kedden cziegen widder und vor;
und laß die hart verflagen,
To muß er an Tym ftoßen verczagen

197 er 207 o in got auf urspr. u Twrr. 223 mere
Wedderwofch

226 a
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[4 ®]

und Tal czwar dart uß verüben,
To foln lieh die by uns lyden.

235 gevelt dirs woil , To griff an:
laß uns die kedden an flan!

SALVATOR veniens tercio cantet : Tollite
portas etc . ! Et impetuofe hoftium pulfet
dicendo etc . :

Dut uff die phart , ir helüfchen hern,
daz dar inne gee der konnig der em!

Luciper cum Wedderwofch crudeliter retror-
fum cedunt ; et dicat LUCIFER etc . :

Waffen ! waffen ! wer fach der fein ye keyn me
240 die uns verfluchten dufeln dede To we?

ich wolt daz wir ie wern entladen,
daz fie uns dede keyn groffen fchaden.
ich verbieden uch dufeln allen gar,
als ir fint in differ fchar,

245 daz er nommer dar noch folt ringen
folich fein her inne zu bringen,
ich wolt daz mir die wernt wyt
het nit gefchicki zu differ czyt
die wynderlich feie mit erm wefen.

250 wo fie geret die fein uff lefen
und wolle fie dan von hinnen furn,
fie worde diffe helle gantz verfturn.
ich fochten daz iß got fy.
owe , were ich der fargen fry!

DEMON dicit:

255 Owe, des oberbrachten wirt nu zu velel
iß ift verware die felbe feie
dar noch ich uß der hellen ging,
als Jhesus an dem crutz hing,
ach , hetten wir fie in differ glut,

260 daz wir erkolten unfern mut!
und mecht fie fich noch eyns fo breit,
ficherlich iß worde ir leit.

243 urspr. gam , n gestrichen 255 vil
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SALVATOR appropinquans animabus liberan-
dis canit : Venite benedicti patrismei,
alleluia! Addit rigmum:

Ir gebenediten fein , na kommet here!
noch mir hat uch verlanget fere.

265 ich han uch von dem dode erloift,
ich wil nu fin uwer ewiger droift:
dort oben in mynes vatter rieh
do folt ir Tin ewiclich.

Deinde ANIME cantant fufeipiendo Salvato-
rem : Advenifti etc , flexis genubus . Infra
cantum refurgentes exiant . ABRAHAM dicit:

Begerlicher herre , fys willekommen!
270 din zukonfft brengt ans groffen frommen,

wir han din lange czyt gebeit
hie in diffem finfterniß breit,
waz wir noch ye han begert,
des werden wir czwar von dir gewert.

275 die hoffenunge hat uns faft gedragen
me wan wir dir kon gefagen.
dar zu din gütlicher uffhalt
hat uns vor der eiftlichen geftalt
der grymmigen dufeln woil behüt:

280 des fin wir alle nu woil -gemut.
[5r ] o wäre mentfehe und got der herre!

diner barmhertzikeit dancken wir fere,
daz du uns hude haft gedroift
und haft daz mentfchlich geflecht erloift,

NOE dicit:
285 Sys willekom , myn lieber herre!

noch dir hat mich verlanget fere.
du bist myn fchepper und myn got
und hilffeft mir uß aller noit.
mit fuffezen han wir din gedocht,

290 mit weynen biftu here bracht,
zu droft biftu uns gegeben,
daz wir mit dir foln ewiclich leben.

YSAIAS dicit:

Sys willekom , du werder got!
noch dir uns fere verlanget bat.

262 b patres 285 willikom
Abhandlungen d . Ges . d . Wiss . zu Göttingen . Phil .-hist Kl . N . F . Bd . 18, 1. 10
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295 alle unfer hoffenunge fteet an dir
und dar zu unfers hertzen begir.
du bi ft ein groffer ewiger droift
und halt uns von dem dode erloift
mit diner bittern martel und pin.

300 des foln wir ummer felig fin
mit dir in dines vater rieh,
als wir hie fin femmentlich.

ZACHARIAS dicit:
Zacharias waz ich genant:
die fchrifft ift mir noch woil bekant

305 die ich von eme gefchreben han,
als auch die andern han gedan.
dis ift die fchrifft die ich fckreib
als ich noch in der wernde lebt:
‘gebenedyet fy der herre und got!

310 er hat gefehen fins folkes noit,
der kinder von Ifrahel,
und hat iß erloift mit groffem heil,
eyn horn des heiles hat er uff gerecht,
in Davidis huß hat er iß uff geftecht,

315 als er fpricht dorch finer propheten mont
von anebeginne zu aller ftunt:
“ daz heil daz komt uß unferm fynt
und von allen die uns halfen fint “ ’.
ich han auch zu der felben frift

320 von unferm lieben herren Jhefu Crist
gefait und gefchreben diffe wort
(die folt er aber hören fort ) :
‘des oberften prophete werftu genant,
fin wege fint dir woil bekant,

325 zu geben daz heile firne volck
und ablaß der funder vor yr fcholt.
lieber herre , erlucht uns alle gewiß
hie in diffem finfterniß!
wir fitzen in des dodes fcheden;

330 nu fure uns in den weg des fredenl’

303 der Prophet Zacharias ist mit dem Vater des Täufers verwechselt ;309—318 entspricht Luc. 1,68 — 71 , 323— 330 Luc. 1,76 — 79, wo die Worte nichtan Jesus (V . 320) sondern an Jdhannes gerichtet sind 327 gewiße 330der freiden geändert gemäß Luc. 1 , 79 in viam pacis
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EVA dicit:

Eva bin ich genant:
myn fchepper waz mir balde bekamt,
wil er fo ernftlich ane fing
und die flang die mich bedrug

[5r ] 335 des cloppens alfo fere eri 'chrack,
me dan ich gefprechen mag,
da wart ich in mynem hertzen fro
und gedocht in mir felbeft alfo:
verware iß ilt got der herre,

340 noch dem mich hat verlanget fere;
ich wil mich auch czwar geyn eme melden,
ich hoffen , er laß michs nit engelden
daß ich Tin gebait brach
in dem paradife , do er fprach:

345 ‘von dem holtz des lebens solt ir nit effen’.
die rede ließ ich mir vergelten
und det als mir die Hange riet,
die mich nu grußlichen ane I'iet.
mit der tun de hatte ich erworben

350 daz wir ewiclichen worn gel 'torben
und mutten alle czyt fin in noit.
daz hat der barmhertzige got
myt fym eynigen ton widder -want.
er hat ene yn die wernt getant,

355 do mutt er ly den grotfe noit
und dor noch auch den bitteren doit,
als er die wernt am crutz erloist;
des tin wir auch von eme gedroist.
des dancken ich dir , lieber herre,

360 von gründe mynes hertzen billich tere.
myn funde hait den doit bracht,
den du twerlich haft verjacht;
nu wolleftu uns allen geben
(des bidden ich dich) eyn ewig leben!

MOYSES dicit:
365 Ich heifen Moites

und wil uch betcheiden des
waz mir der ewige got
in der wuftenunge geboit,

331 nach Eva gestrichen dicit
10 *
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[6r]

als ich in der wernt lebt
370 und in Tym gotlichen geboit ftrebt:

eyn erzen Hange folt ich bereiden
allen vergifftigen flangen zu leide,
und fol He hoch in die lofft hencken.
dar ane fo Tollen die mentfchen gedencken,

375 wan ene von Hangen uft leides gefche,
daz Tie myn Hangen ane Teilen:
daz brecht ene aKo groTTen Ttaden,
daz vergifft mocht ene nuTt geTchaden.
diß erze -Tlange eyn figuer iTt

380 unlers lieben herrn JheTu CriTt,
der an dem crutz hat gehangen,
wir hatten noch eme eyn großes verlangen
vil czyt und monnich jar
warn wir alle vergifftiget gar.

385 wil wir nu JheTum ane Tehen,
To iTt uns daz heil geTchehen,
die vergifft iTt in uns gar verTwonden
itzunt zu diTTen Hunden,
o lieber got und werder herre!

390 wir bidden dich nu alle Tere,
daz du uns wolleTt von hynnen leiden,
und für uns zu din groTTen Treuden.

Sic ANIME liberate genua flectentes ante
Salvatorem cantant : 0 vere digna hoftia.
JACOB dicit:

Werlich du biTt die werde hostie czart,
daz Tprechen wer zu aller fart,

395 dorch wellich die helle iTt geTturt
und wir gefangen Telen dar uß gefurt.
o lieber herre JheTu CriTt,
wir Tagen dir danck zu aller fr iTt:
nmb unTern wiln biTtu mentTch worden,

400 vor uns biTtu am crutz geTtorben,
dorch uns haTtu gelidden noit,
an der mentTcheit bit in den doit.
almechtiger got und barmhertziger herre,
des dancken wir dir alle Tere,

376 flengen 382 groffen 383 jare
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405 wil du nu erftanden bift
und halt uns erloift zu differ frift.

SALVATOR procedat cum animabus ad pa-
radifum , et eundo dicit:

Nu fnlget mir noch in gütlicher wife,
ir czarten fein, zu dem paradife,
do Enoch und Helias fint,

410 die czwei werden godis kint.
do wert ir bliben, myn frunde czart,
bis zu myner hymmelfart;
fo woln wir dan femmentlich
varen in mynes vatter rieh.

415 dan wert er fehen mit , frolichkeit
die helge werde drivaldikeit,
eyn got und dry perfon
in des oberften hymmels thron,
da werdent fin dufent jar

420 (myn frunden Tan ich daz vor war)
kortzer dan eyn eniger dag
der uff dem ertrich ye wart.

LUCIFER Salratore procedente ad paradiium
dicit fociis fuis:

Nu hört , ir dufel groß und cleyn,
ich Tagen iß uch allen gemeyn:

425 wo uns die feien alle entrannen,
gar wynnig wir dar ane gewannen,
griffet Tie ane (daz raden ich)
und haldent Tie heffticlich!
latent ir Tie von uch kommen,

430 daz brengt uns dufeln bofen frommen,
den wir mit unfern hellifchen kinden
zu ewigen czyden nommer me uberwinden.

Tune anime in inferno ululando et clamando,
dicat PRIMA ANIMA:

Nu höre, Lucifer , bofe mere:
ich waz eyn armer kremere:

435 mit liegen driegen und fellifchlich fweren
wolt ich mich alle czyt generen:
des muß ich lyden groffe pin;
by dir fo muß ich ewiclich fin.

405 11in will auf urspr. r liorr. 411 wirt 435 vor fellischlich fl gestrichen

11 *
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PISTOR , fecunda anima dicit:
Ach got ! ich waz eyn beeker -knecht,

440 daz broit buch ich felden gerecht,
und beginge auch fuft funde vil:
des 1yd ich pin hie sonder czyl.

PINCERNA , tercia anima dicit r
[6u] Ich han dick ane underlaiß

win gefchanckt mit falfcher maß,
445 und wolde mich des auch felden miden:

her umb muß ich diffe pin liden.
SACERDOS, quarta anima:

Ich waz ein richer paffe,
nu ligen ich hie glich alß ein affe
dorch miner groffen miffetait,

450 fo wirt miner feien nommer rait.
an eyner ftangen ligen ich gebonden
zwofchen den fnoden helfehen honden,
czyt vor czyt fo muß ich fterben
und mag daeh ewiclich nit verderben.

QUINTA ANIMA:
455 Was man nu erdencken magk

ader keyn mentfche noch ye geplagk,
daz hantwerg fy auch wie iß wolt,
wan ich mich recht bekennen folt,
fo han ich mich er aller begangen;

460 noch recht -thun hatte ich kleyn verlangen,
wil ich nu bin fo bruehlich worden,
e dan ich fy geftorben
ungebuft und ungebeffert,
her umb ift mir diffe pin befchext,

465 die ich ane ende lyden muß.
uwe , des ift myn clage groß!

MERCATOR, sexta anima:
Ich waz ein richer kauffmann,
vil Unrechtes han ich dick gedan.
des muß ich arme feie ficherlich

470 nu und ummer ewiclich
fehrien alczyt ach und we.
rait wirt myn nommer me,

442 lyt
m . auch 503

443 -Ioiß 447 vor eyn j gestrichen 449 doreh miner (I)
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und muß ummer lyden noit,
nommer mag ich gefterben doit;

475 ich enmag verware nit genefen,
in der hellen muß ich ewiclich wefen.
ich enacht uff alles gerecht nicht ;
her umb fo muß ich haben plicht
mit den tnfeln in der hellen.

480 o wie gar bofe ift myn gefelle!
ich bin von funden als eyn keffel fwortz,
fie cleben an mir glich als eyn hartz,
doitlichen funden hing ich zu,
dar umb wirt mir gelonet nu.

485 ich endroift noch nie den armen
und woll mich auch nie erbarmen
über wyp odder über man,
dar umb mir nymant gehelffen kan.
ich han bedragen myn eben -criften,

490 her umb wil mich der tufel nit friften;
ich muß ewiclichen by eme fin
in der diffen hellifchen pin.
ich meynt das gut were alles myn;
neyn verware , iß waz fin

[7 r] 495 der dorch mich vergoß fin blut.
des muß ich lygen in differ hellen glut,
der tufel wirt mir vor myn fände Ionen,
wil ich fal ewiclich by eme wonen.

SEPTIMA ANIMA :
Uwe , uwe , daz mich myn muter y gedrugk!

500 ach und we , -daz ich er brufte y gefug!
daz ich muß in differ pin
nu und ummer ewiclich fin
dorch myner groffen miffetait!
uwe , myner feien wirt nommer rait!

505 des fyt verflucht mit eime wart
vater und muter ! ir ficzent dort
beide in der hellen glut;
dar zu gefchicht uch nommer gut
hie in differ hellen grünt.

510 verflucht fy auch die felbe ftnnt
da in ich mentfch wart gebarn,
wil ich ewichlichen bin verlarn!

494 neye
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verfluchet fyftu , ewiger got!
du brengeft mich in diffe not:

515 were ich angefchaffen bliben,
diffe quäle dorfft ich nit han gelidden.

CONSCIENCIA dicit:
Din eigen wil hat dich verdumet,
wil du monnig gut werg halt verfumet.
dem dufel haffu gedinet zwar

520 vil czyt und mannig jar
haffu nu eme gedinet eben:
fo fal er dir dinen Ion geben,
waz mag nu din Ion gefin?
verware iß iff die ewige pin!

525 din effender worm mag nit gefterben,
daz ewig für mag nit verderben,
iß enmag mit nicht gelefchet fin;
do in fo muffu lyden pin.
din eigen wil hat dirs gedan,

530 her umb faltu din fluchen lan.

Deinde MEDICUS yeniet cantando:
Hie kommet eyn meiffer von Paris in
arte medicina , [532] nirgent findet man finen
glich de gracia divina , [533] in Hollant , in
Pravant , in Rußen -lant , in Prußen-
lant , [534] do bin ich alles woil bekant.

Addit rigmum:
535 Meiffer Gruntprecht bin ich genant,

ich bin viln luden woil bekant.
nu vernemet alle glich,
beide arme unde rieh,
groiß und cleyn,

540 fwygent alle gemeyn,
merckent waz ich uch fage:
hude an diffem heiligen tage
iffet man braden und fladen breit;
der enhan ich nit , daz iff mir leit.

515 anegefchaffen 522 ir 525 Jesaja 66,24 : Vermis eorum non
morietur ; dazu Marc. 9,43 . 47 . 47 530 a nach can in cantando ein d ge¬
strichen
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[7r ] 545 Tal myn koche werden beraden
beide mit fladen und mit braden,
daz muß kommen von myn er konft,
und auch ein deil von uwer gonf 't.
daz ich fy alfo eyn konftig man,

550 daz mögen ir woil pruben hie an:
von der fchulen wart ich gedrieben
von boten gefellen die mich niten.
nu höret war umb daz gefchach:
ich halft eynem mentfchen daz er fprach,

555 der waz lange gewefen blint;
auch halft ich eynem dauwen fint
daz er wart woil ghen,
eynen lamen macht ich gefen,
ich macht elfen eynen ftummen

560 und lüde fingen eynen krommen;
auch halff ich eynem kalen man
daz er fchone hare gewan
uff dem heubt als uff den knyen.
dar umb mnfte ich von dannen flyhen.

565 ach got ! wie wirt mir nu eyn knecht,
der mir zu dinfte fy gerecht,
der lieber ftonde wan er feß
und auch gern fladen eß?
mocht ich dem felben uberkommen,

570 iß worde uns licht beiden frommen.

SMACKFOL dicit:

Wychent , lat mich hene gen:
ich fehn dort einen meifter ften,
dem wil ich mich czwar verdingen,
do von mag mich niemant brengen.

575 Meifter , hie kompt uch eyn knecht,
der uch zu dinfte wirt woil gerecht,
ich wil mich uch vermieden:
waz dort ir mir zu lone bieden?
ich bin rifch und bin fromme

580 und wil uch eben zu dinft komme « .

GUMPRECHT dicit:

Lieber knecht , fys willekommen!
wie haftu mich als balde vernommen!
hude fy gelobet Crift,
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daz er mir in lo kortzer frift
585 hat zn gefant eynen knecht,

der mir zu dinft ift gar gerecht
zu allen mynen lachen!
läge an , kanftu auch latwergen machen ?

SMACKFOL dicit:
Ja , herre , ußer moßen woil:

590 lmfen , honen und koZ
kan ich zu-fammen gemengen.
wem ich die leibe latwerge brengen,
were er blint , er worde ghen,
were er lame , er worde gelehen.

GQMPRECHT dicit:
595 Endruwen , du bilt von grollem don.

waz wiltu aber nemen zu Ion?
SMAGKFOL dicit:

Herre , myn lone ilt nit kleine:
czwei pont killellteine

[Sr] und ein malder eschen
600 (do mit lo muß ich welchen)

dar noch wil ich haben me,
e ich in uwern dinlt ghe.

GUMPRECHT dicit:
Eynes malder eichen were zu vil.
höre waz ich dir geben wil:

605 ich wil dir gen in dillem lommer
haltu -gnong -iß-hilfft -dich -ummer;
noch baz wil ich dir geloben
gudes gehechelten flaß ein claben
und czwene gude aide Ichu,

610 und auch czwo aide haßen dar zu,
die lint vor dem kny zurillen
und in den waden faßt gellillen,
und umb die fuß lint lie gantz,
do mit lo Ipringeltu an dem dantz.

615 duncket dich noch der lone zu cleyn,
lo neme dar zu die fillery uff dem langen Iteyn!
do mit lo weiltu din gelchieht;
me lones kan dir werden nicht.

590 leien — kolen 599 effchen 613 naß gantz , das erste Wort
wohl Verschreibuug
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SMACKFOL dicit:

Herre , do ick uck bot den dinft myn,
620 do mocht myn lone nit groffe gefin.

dock als die wyfen lerent mich:
‘glich zu glichem gefellet Tick',
du bift eyn herre als ich eyn knecht,
zu dinft bin ick dir lere gereckt.

GUMPRECHT dicit:
625 Smagfol , waz mag daz betuden?

wan fich , dart ften vil der lüde!
worden fie unfern crome fehen,
groß gluck mockt uns woil gefchen.
her umb ftelle du mit diner lift

630 die boßen heruß zu differ frift!
SMAGKFOL dicit:

Ift ußfcAeln an mich gewant,
fo wil icks dun alzuhant.

SMAGKFOL dicit:
Daz erfte bofchin daz ift dein,
dar in fo lyt eyn edel-ftein,

635 der hat crafft alfo vil,
me dan ick uck nennen wil:
ließ fich eyn blinde do mit roren,
alzuhant fo wort er koren.

Item:
Die ander bofche ift fo gut,

640 war man die felbe artzedie dut,
do verdribet fie dem mentfchen allen fmertzen
und macht eme lickt umb fin hertze.

Item:
Die dritte bofche ift auch fo gut
(daz duncket mich czwar in mynem mut ) :

645 vil wonders ift do von gefeheen,
daz ick felber han gefeken:

[8 ®] fie kan uß der mentfchen libe
bole materien woil getribe« .

Item:
Diß falbe ift al zu reine

650 (daz bofcken ift leider vil zu cleyne ),
die kan nymants woil vergelden;
ick focht , myn meifter werde mich fchelden,
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daz ich fie han heruß gedan,
und wirt mich licht anch flan,

655 daz ich Tie nit han din gehalden.
woil her , ich laßen iß Grot walden!

Item:
Die fnnffte bofcbe feczen ich dar by . —
nu richent , meifter , waz din fy\

Item:
Hie ist eyn crut , heft woilgemut:

660 daz ilt vor alles czauberlel gut;
dar nach foln die lüde rynnen,
daz fie des crudes mögen gewynnen.

Item:
Dis ift eyn cabeben -korn:
welch mait hat ern mathnm verlarn,

665 die folt der leiben elfen lieben,
fo gewönne fie eren mathum widder.

GÜMPRECHT dicit:
Nu lauff , Smackfol , und wort!
mogeftu uns nu zu differ fart
ymants here zu uns brengen,

670 licht worde uns woil gelingen,
der der salben keufft ein deil.
fprecb , fie ly woil -feil,
und rume fie faft , fo biftu mir lip;
duftu iß nit , fo biftu eyn dip.

675 du folleft dich alle czyt geyn mir neigen
und folleft din dinft fnellich eigen;
fo biftu ful und freßig
und dar zu win -meßig.
wann du dages eyn virtel hefte,

680 fo drunckeftu czwar uff daz lefte
als gern als zu dem erften mal.
weißt du waz ich nu redden fal:
du bift genant Smagkfol,
dar umb biftu eyn fchuful:

685 du fmeckft eyn fulfe über czwo milen.
mogeftu nu faft geilen,

658 sin 660 vielleicht ist fei nur ein falscher ansatz und zu streichen. E . S.
669 brengin 679 nach he in heste tt gestrichen 681 . 82 male : fale
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To wordeftu von ymant geladen,
der gibt dir braden unde fladen.

SMAGKFOL dicit:
0 ha, wult ich eyn ful über dry milen,

690 ich wolle fnellichen dar za ylen.

Angeli canunt : Silete ! Et TRES MARIE can-
tabunt fimul euntes etc.

[9r ] fHeu nobis internas mentes quanti pulfant gemitus
fpro noftro confolatore , quo privamur mifere,
fquem crudelis iudeorum morti dedit populus!

Deinde PRIMA MARIA dicit rigmum:
Owe des jamers und der clagen,
die wir in unterm hertzen dragen
dorch der groffen martel breit,
die Criftus am carfritag leit

695 von den judden alzumale!
daz itt uns recht als eyn ftrole
in unfern hertzen behafft
von der bitterlichen crafft,
do wir fahen und horten

700 daz fie eme fin leben ftorten.
mit dorn krunt man eme fin heubt;
groß martel er do leit.
man hing ene an eyn crutze hoe,
werlich daz nie keyn mentfch alfo

705 recht fere gepiniget wart.
daz helffet alle beweynen czart!
fo werden uch uwer fonde vergeben
und folt hernach ewiclich leben.

MARIE fimul cantent:

flam percuffo ceu paftore oves errant mifere,
fsic magiftro difcedente turbantur difcipuli,

[9r ] fatque nos abfente eo dolor tenet nimiws.
SECUNDA MARIA dicat:

Heil - all ! wir han verlorn
710 der uns zu droift wart geborn

von Marien der vil guden.

695 nach 696 , Sternchen vor den beiden Zeilen fordern die Umstellung.
708 b urspr. pastores , s gestrichen



158 Ausgabe

wer nymmet ans armen in Tin Lude,
wil unfer lieber herre JLei 'u Crift
To gemerlich gemartelt ift?

715 AcL Crift , fufer Leilant!
groß Lertzleit ift uns bekant,
fyt wir dich verloren han;
des mußen wir druriclichen ftan
und wiffen nit zu weine uns keren.

720 0 du konnig der ewigen eren!
fyt du uns benommen bift
mit fo jemerlicher lift,
dorch din verwontes hertze
droift uns fchier in diffem fmertzen!

MARIE fimul:
fOmnipotens pater altiffime,
fangelorum rector mitiffime,
■
{
•quid faciemus nos miferrime?

fheu , quantus eft nofter dolor!
PRIMA MARIA dicit:

725 Owe des jamers und der fwere,
die uns armen kren het fo fere
in unfern hertzen wonderlich!
uwe ! daz clagen wir clegelich:
unfern hem han wir verlorn,

730 der uns eme hat uß erkorn
mit finer martel bitterkeit,
die er an dem crutz leit
werlich an finem gotlichen libe.
von ruwen können wir nyrgent bliben,

735 wan wir gedencken an die groffen noit
die er leit bis in den doit,
do yme der werde licham czart
mit geißeln gar dorch -flagen wart,

[10 r ] bis eme daz blut ran uff die fuß.
740 wir bidden dich , herre meifter fuß,

dorch die diffen wonden din:
loße uns von unfers hertzen pin!

719 uns nit zu -weine 726 krengheit
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Cantent MARIE:

fAmifimus enim folacium,
fjhefum Criftum , Marie filium;
fipfe erat noftra redempcio.
fheu , quantus eft nofter dolor!

SECUNDA, MARIA dicit:
Owe ! wir han verlorn unfern droift:
Jhefum Criftum , der uns liat erloift

745 von der fweren funden bant.
des ift uns jamer groß bekant,
fyt uns der liebe < . > Crift
fo jemerlicb ermordet ift.
acb Jhefa , fußer herre,

750 wer fal nu uns armen leren?
wer fal uns droften zu eyniger czyt?
o du falfche judefche dyt!
unferm herren haftu vil leydes getan:
den doit muft er von dir enphan.

755 herre , durch din verwonten hende,
unfer leit wolleftu uns wenden
fchier in eyn froliehkeit,
iß wirt den judden allen leit.

Hic ceffabwnt a tranfitu paufantes modicum
pre trifticia.

MO AB dicit prope fepulchrum:
Stent uff , er hern , und lat uns gan,

760 als wir vor han an geflan.
des fchreekes han ich mich eyn - deils erholt,
daz han ich an mynem hertzen gefult.
wir woln nu zu den Juden gen
und lafen fie die fachen verften,

765 daz Jhefus fy uff erftanden
und lebendig ufß dem grabe gangen.

Cuftodibus euntibus ad judeos ANGELI ca-
nunt . S i 1 e t e!
Pofthoc NATAN dicit:

[10p] Ir ftoltzen ritter , fyt willekommen!
waz han ir nuwer mere vernommen?
hant ir daz grab woil bewart?

758 a eeffabant
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770 daz fagent uns zu differ fart.
To woln wir uch geben uwern Ion
und woln uch beczaln alfo fchon,
daz er nymant dorffet clagen
und auch von uns keyn boßheit Tagen.

■' MOAB dicit:
775 Den Ion folt ir uns billich geben:

ich fprechen czwar , die wil ich leben,
daz mir keyn Ion nye fuerer wart
dan differ itzunt zu differ fart.

* PHILAR dicit:
Mir ift auch vil leides gefcheen,

780 daz hant myn gefeln woil gefehen.
ich wil der fare keyn me beftan,
vil über wil ich müßig gan.

SALME dicit:
Nu fagent uns dach , waz ift gefcheen?
fo woln wir uch uwern lone geben.

785 uch wirt daz gelt in nwer hant
als balde als ir uns daz gefant.

7 MANSOR dicit:
Ich wolt daz du wereft do geweft:
umb des willen aller -meyft,
du wordeft din gefellen woil befcheiden,

790 waz uns were gefcheen zu leide;
ich han nie großer far beftanden.
des werdent ir judden alle zu fchanden.

LAMECH dicit:
Weiftu nit , ftoltzer knabe,
daz du fprech by dem grabe,

795 du wolieft müder -Itille fwigen
und wolleft by eyn art lygen?
qwemen fin jungem , uff din druwe,
iß muft fie gar fnelle beruwen.
nu duncket mich woil , fie fint kommen

800 und han uch bracht wynnig frommen:
fie han uch faft und fere gef lagen,
daz ir in dem harnes wenet verczagen.

MANSOR dicit:
Verczage hene ! verczage here!
differ feit uch die wäre mere!
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805 er Tal uch die warheit Tagen.
an nch TelbeTt muft er verczagen.

ANSHELM dicit:
Nn hört ir jndden , ich wil nch Tagen:
an myner rede muTent ir verczagen,
und meyn auch czwar , iß wert nch leit!

810 ich wil uch Tau die warheit:
als wir by dem grabe logen,
Tiechtlichen wir alle vier Tahen,
daz JheTus uff erTtanden iTt
werlich zu diTTer friTt,

[11 r\ 815 mit ludern Tchalle, in grolTer clarheit;
Tin weg der waz eme woil bereit
mit eyner engelTchen Tchare,
die Tin werlich namen wäre,
die ecken worn mit uns verregelt,

820 To hattent ir TelbTt den Tteyn verTegelt;
daz bleiö alles unverTert.
des worden wir gantz (md gar erfert.
auch qwam eyn groTTer donnerTlag,
daz die erde under uns wagt.

825 des logen wir in der Telben noit

lange czyt , als wern mir doit.
nu gebt uns den Ion mit eime wort,
dwil ir die red hant gantz gehört!

NATAN dicit ad cuftodes:

Wir han gehört me dan zu viel
830 uff diTTem geinwordigen cziel.

nu beit alhie eyn halbe Ttunt,
des bieden wir uch uß unTers hertzen grünt,
die rede Tolt ir vernemen eben:
wir woln uch uwem lone geben.

Deinde NATAN vertens fe ad Iudeos cantat:

Quoniam milites cuftodientes etc . Et

addat rigmum:
835 Wir judden han alle woil gehört

noch lüde der vier ritter wort,
der troginer der Tich nant eynen konnig,
der iTt geweTt To naufondig,

821 bleit 823 ach 827 wart 829 vil 834 b Quö

Abhandlungen d,Ges . d . Wiss . zu Göttingen . Phil .-hist . Kl . N. F. Band 18,i . H

1 o
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daz er fy uff erftanden
840 und ift ene uß dem grabe entgangen,

nu radet zu , wie thun wir deme,
daz diz <daz> volck nit verneme.
werlich wort iß daz volck gewar,
fo muft unter jüdden fchar

845 ummer des do fnoder Tin
und mutten dorumb lyden pin.

JOSELIN dicit:
Do der erft ritter quam,
als balde als ich fin rede vernam,
do bebet mir gantz myn hertze

850 von groffem bittern fmertzen.
finer färben waz er gantz entfaln
und mocht auch kume eyn wart gekaln.
als ich gedacht als ift iß ergangen:
der droginer ift dach uff geftanden;

855 des werden wir czwar alle gefchant
dorch daz gantz judefche lant.

SABATH dicit ad Jofelin:
Als ich den andern ane fach,
glicher wife mir do gefchach
als du itzunt haft gefait:

860 myn hertz daz waz gantz verczait,
daz ich ein wart nit künde gefprechen.
mocht ich mich an dem trogener gerechen,
ich brecht ene anderwerbe in noit
und dar noch in den bitteren doit.

LAMECH dicit:
[11 v\ 865 Wie woil ich dem dritten tagt,

fie wem in dem harnefch verczagt,
fo waz ich dach eyn druriger man
me dan ich gefagen kan.
ich han large , er fy erftanden

870 und mach uns czwar alle zu fchanden.
ESSROT dicit:

Wynnig rede ift daz hefte!
ich wil raden uff daz lefte:
laßet uns fuchen eynigen font
zu differ felben ftont,

875 laft uns den rittern als libe thun,
864 dem
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die machen nns geyn dem volck eyn Tun
und fprechen , er fy nit erftanden,
die jnngern die fyen heymelich gangen
und haben ene uß dem grabe geftoln

880 und hont ene noch hinder ene verholn.
Natan , daz lege den rittern vore!
ich gleuben Tie ften noch by der dore.

NATAN ad milites:
Ir lieben ritter , laßt mich uch lagen;
myn rede die fal uch woil behagen:

885 wolt ir verdienen riehen folt,
beide filber unde golt,
des woln wir uch geben gnong und viel
ytzunt uff diffem cziel.
ob die rede worde uß fcheln

890 und in des volckes orn heln,
wie das der troginer were erftanden
werlich uß des dodes banden,
daz ir dan fprechen wolt
(darumb woln wir uch geben golt ),

895 iß fy gelogen und nit wäre:
zu uch fo qweme der jungem fchare
in dem erften flaff alfo life
mit eyner falfchen bedragen wife,
und haben uch den licham geftoln

900 und hant ene anderswo verholn.
und nement iß duer uff uwern eyt,
were er erftanden , iß were uch leit;
iß fy zu male nit alfo,
des wolt ir alzyt wefen fro;

905 und fprechent : ‘wer er von ym felbs irftanden,
iß were uns rittern eyn große fchande,
daz wir anders wollen fagen;
ydermann fprech , wir wern czagen ’ ;
und legt uch hefftlich in die fachen,

910 fo wert er daz volck fwigen machen,
nu fagent hyn : wolt ir daz dun?
fo macht ir uns wol eyn guden fun.

ANSSHELM dicit:
Endruwen , jo warumb des nit?
gebt uns daz gelt in der czyt!
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[12 r]

915 ir macht uns mit dem gelde fro;
wer fprechen alczyt gern alfo,
daz er uns geftoln fy
und fy der offerftendunge fry.

NATAN dicit:

Nymt hene daz gelt und dut eme alfo,
920 fo macht ir uns judden alle fro.

dut uff balde uwer hant
und nemet daz gelt vorgenant:
eyn , czwene , dry , vier,
funff , fefch komment fchier,

925 fieben , acht , nuwe , czehen,
elff, czwelff haftu nu als ich wenen,
dryczehen , vierczehen haftu nu,
(ir ritter fehent eben czu)
funffczehen , fefchczehen nemet furtan,

930 fiebenczehen , achtczehen mogent ir nu han,
nuwczeken , czwentzig ligen hie.
ir ritter wartent daz uch recht gefche,
und nement daz über die czale,
uff daz ir ye verfwigent uber -ale

935 wie Criftus fy erftanden
von des dodes banden.

Deinde ANGELI canunt : Siletel Poft hoc
MARIE fimul cantewt : Sed eamus.

fSed eamus ferventes opere
fcaritatis ungentum emere,
fquo dominum poffimus ungere.
fheu , quantus eit nofter dolor!

TERCIA dicit rigmum:
Vil lieben fweftern , nu laft uns gen;
uns endaug nit lenger hie zu ften.
mit hicziger liebe fo woln wir keuffeu

940 eyn edel falbe , die woln wir dreuffen
in unfers lieben hern wonden
zu differ felben ftunden.

921 nach hant : und nemet da gestrichen
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SERVUS MEDICI velociter currit ad medicum
et dicit:

Nu höret , meifter , nuwe mere,
der folt ir uch frauwen fere:

945 iß werdent kommen dry fchone frauwen,
die latent fich gar wol fchauwen;
fie wolnt uch gelt zu lofen geben,
ich hoffen , iß kom uns allen eben,
wil wir fo gern drücken win.

950 meifter , des folt ir frolich fin.

MEDICUS ad servum:

[ 12 «] Smackfol , myn lieber knecht,
die nuwen mere fint gerecht;
nu lauff du en balde engem,
wo du fie weift ften allein,

955 und fprech fry uß dinem mont,
du wuft woil zu differ ftont
edeler falben eyn michel deil,
umb eyn rechten _pennig fy fie veil,
‘wolnt ir uns etwas zu loßen geben

960 zu win -drincken komt iß uns eben ’ .

SMACKFOL obvians eis dicit:
Got grüß uch , ir lieben frauwen czart!
ich han gehört uff differ fart,
ir hant faft gefait von ‘dreufen’
und wollent wetlich falbe keufen.

965 ich weiß edeler falben vil,
die wirt uch woil uff diß czil.
fie ift umb ein rechten pennig feil,
und ift auch druwen eyn michel deil.

die falbe die were uch werlich eben,
970 wan ir wollent gelt uß geben.

PRIMA MARIA ad fervunj:

Spricheft du daz gantz vorwar,
ach lieber knecht , fo wife uns dar,
daz wir balde zum artzde kommen,
vorware iß mag dir woil frommen.

SMACKFOL dicit:
975 Gent mir noch , ich dret uch vore,

ich wil uch fuern vor fin dore.

969 vor uch uß gestrichen
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keufft umb yn , daz raden ich:
er dnt den luden allen glich.

SMACKFOL ad medicum:
Meifter ich bin widder kommen,

980 myn rede han ir woil vernommen:
ich han uch hie dry frauwen bracht,
die wern zuhant gern uß gerächt.

MEDICÜS dicit:

Syt willekommen , ir lieben frauwen!
wolt ir hie myn krame fchauwen?

985 fen ir uft daz uch eben ift,
ich dun uch recht zu differ frift.

SECÜNDA MARIA dicit:
Edle falbe hetten wir gern,
der mögen wir nit enbern;
haftu die frifch und gut,

990 fo erfrauweltu unfern mut.
MEDICÜS dicit:

Do han ich falbe zu differ fart,
daz nye keyn falbe beffer wart,
wolt ir mir nu gelt geben,
die felbe kommet uch ficher eben.

TERCIA MÜLIER feu MARIA dicit:
[ 13r ] 995 Wie foln wir die dry bofchen han?

meinfter , daz laß uns balde verftan!
MEDICÜS relpondet:

Dryfig pont ift der mart,
daz wiffent , lieben frauwen czart.

TERCIA MARIA dicit:
Die falbe die were uns gar eben,

1000 wan du fie wolleft naher geben.
MEDICÜS dicit:

Ich geben fie nit naher czwar,
ich hild fie ee noch czehen jar.

TERCIA MARIA dicit:
Wil wir armen drurigen frauwen
wolden uns gern faft czamren,

1005 fo woln wir dir daz gelt hie lan,
die falbe woln wir mit uns dran.

985 vor ust eben gestrichen 1002 jare 1004 czauhen
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Sie fimul recedendo cantent:
■
j
-

j
-Nnnc vadamus propere tumbam vifitando,

-j-futungentorum opere propenfuis amando

ffcorpus CriTti nobile condire poffimus.
ffob hoc verbnm inmobile conftantes ergo fimus.

TERCIA MARIA dicit:

Myn lieben fweftem , ich wil uch Tagen
(laßt uch myn rede woil behagen ) :
wir woln fnell von hynnen gen

1010 und unfers hern grab befen,
ob wir Tin licham edel und czart

mögen gefalben zu difTer fart.
er ift daz unbeweliche wort
(daz fprechen ich czwar hie und dort ),

1015 daz do ift geweTt von anbegynwe.
herumb woln wir mit gudem fynne
mit gantzer liebe gar ernftlich

gen zu dem grabe vil Ttedeclich
und unter falbe dar brengen;

1020 ich hoffen , uns folt gar woil gelingen,
daz woln wir thun mit innikeit;
herumb wirt uns eyn Ion bereit

[ 13r] noch differ czyt ewiclich
in dem fronen hymmelrich.

Cum pervenerint ad fepulchrum , cantent fimul:

fQuis revolvet nobis ab hoftio lapidem,
quem tegere fanctum cernimus fepulchrum?

PRIMA MARIA dicit rigmum:
1025 Wer werffet uns den fteyn herabe,

der do lyt über dem grabe?
daz wir unfern hern gefehen,
an dem uns groß hertzeleit ift gefehen.

Duo ANGELI fedentes in fepulchro unus ad
locum capitis alter pedum cantent:

-
j
-Quem queritis o tremule muli-
eres in hoc tumulo plorantes?

PRIMUS ANGELUS dicit:

Wen fuchen ir drurigen frauwen?
1030 ader waz wolt ir hie fchauwen?

1013 ist am l . Band nachgetragen 1024 c tangere 1025 worflet

1028 am
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alfo fru in diffem grab?
der grolle ftein ift herab.

TBJES MABIE canunt:
fj h e f u m Nazarenum crucifixum querimus.

SECÜNDA MARIA dicit:
Wir Tuchen unfern hem Ihefum Crift,
der von den judden gecrntziget ift.

1035 er was aller fanden fry.
befcheit uns ab er hie fy.

ANGELI canunt:
fNon eft hic quem queritis , fed cito

[14 r] euntes <dicite> difcipulis eius et Petro,
quia furrexit Jhefus , alleluia!

SECÜNDUS ANGELUS dicit:
Den ir fucht der ift hie nit,
des fyfc befcheiden zu differ czyt.
nu gent balde und dunt iß kont

1040 fin jungem und Petro zu differ ftont;
wan Jhefus der ift ufferftanden
und ift geyn Galelean gegangen.

ANGELI ftatim fubiungunt cantantos : Venite
et videte etc . SECUNDUS ANGELUS dicit:

Ir frauwen folt uns woil verftan.
wolt ir des keyn glauben han,

1045 fo komt her und fehet die ftait
do in der here gelegen hait;
fo mögen ir gleuben zu differ frift,
daz er werlich erftanden ift.

Hic MARIA MAGDALENA prope monumen-
tum relideat ALIIS DUABUS recedentibus et
cantantibus : Jhefu noftra redempcio
etc.

PRIMA MARIA dicit;
0 lieber herre Jhefu Crift,

1050 du aller der wernt eyn fchepper bift,
dar zu eyn heilant und eyn droift,
du haft uns hude alle erloift.

1032 grossen 1036 c Auslassung von di eite psycholog . wahrscheinlich
wegen der ersten Buchstaben des folgenden discipulis . Das verwandte Iwnsbr. Sp.
hat annunciate, das Trierer Sp. nunciate 1042b 1 . e in Venite ubergeschr.
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Port hoc canant fecundum verfum : Que te
vicit clemencia.
SECUNDA MARIA dicit:

Din uberflißende barmhertzekeit
hat uberwonden die ftrengekeit,

1055 dorch unter armen mentfchen noit
haftu gelidden den bitteren doit.

Coram difcipulis cantent:

fAd monumentum venimus gementes , angelos
domini fedentes vidimns et [14t; ] dicentes,
quia furrexit Jhefus.

PRIMA MARIA dicit:
Mit ruwen wir zu dem grabe qwamen,
czwen engel wir do in ficzen vernamen;
die czwen befchidden uns alle dry,

1060 wie unter herre Jhefus uff erftanden fy.
SECUNDA MARIA dicit:

Die engel wyften uns die ftait
do unter herre gelegen hait,
und wyften uns daz finden-cleit
daz eme Jofeph ane leit,

1065 und fprechen, er fy uff geftanden
und fy geyn Galeleen gangen.

Ifte due manebunt cum difcipulis . Deinde
MAGDALENA circueat cantando : Dolor
crefcit , tremunt precordia etc.

fDolor crefcit , tremunt precordia
fdemagiftripiiabfencia,
fqui mundavit me plenam viciis
fpulfis a me feptem demoniis.
fleh muß forgen,
ff int ich in den funden lag,
fdie in mir virborgen

1070 fleider waren monchen tag.
fichfuchen der mich erloift [15 r] und gereinigethat
fvon fieben tufeln und von myner miffetait.

1060 Jhus über d . Zeile nachgetragen 1063 zu finden cleit vgl. 30 b
und Matth. 27 , 59 1070 i in leider aus y korrig.
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Et dicat:
Dorcli got helffet mir clagen myn noit!
ich han verlorn myn fchepper und myn got,

1075 der mich erloift und gereiniget hat
von lieben tufeln und von myner miffetait,
dar in ich han gelegen czware
lange czyt und mannich jare.

Hic tedeat MAGDALENA ; polt hoc PETRUS
et JOHANNES cantent verfus monumeutum:
Currebant duo lim ul etc . Et veniens ad
fepulchrum JOHANNES dicit:

Petre , laß uns in daz grab gen,
1080 daz wir mögen I'elbft gefehen,

ab iß ly die warheit
waz uns die frauwen hant geleit,
daz unter herre fy erftanden
und ly gen G-alileen gangen.

1085 finden wir die ducher do,
To gleuben ich czwar , iß ly alfo
als ans die frauwen hant getagt.
gang vor , myn hertz ift mir fere verczagt.

ANGELI canunt ipfis intrantibus : R e c o r d a-
mini etc . SECUNDUS ANGELUS dicit:

Gredenck daz unter her gefprachen hait:
1090 daz um der wernde miffetait

folde hie uff differ erden
des mentfchen fon gecruciget werden
und an dem dritten dage off irfteen.
nu mocht ir woil von hynnen geen

1095 und folt iß auch den andern tagen,
daz fie am glauben nit verczagen.

PETRUS et JOHANNES recedentes a fepulchro
cantent : Surrexit dominus etc . Deine
veniunt ad ceteros . Sic PET .RUS dicit ad
difeipulos:

Werlich wir han zu differ ftonden
die fachen auch alfo fonden,
als wir von der frauwen Worten

1100 edes alle famment horten:

1075 vor mich mir gestrichen 1091 urspr. hee , über dessen erstes e ein
j karr , ist
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der herre ift uß dem grabe erftanden
der vor uns hat am crutz gehangen;
uns ift aber nit kont
wo er fy zu differ l 'tont.

1105 worde Magdalena kommen,
licht hette Tie etwaz me vernommen;
brecht Tie uns gude mere,
fo worden wir alle erfrauwet fere.

Deinde MAGDALENA procedat ulterius que-
rendo dominum cantet : Cum veniffem etc.

fCum veniffem ungere mortuum,
fm o n um ent um inveni vacuum.
fheu nefcio recte difcernere,
fubi poflim magiftrum querere.
fOwe der mere!

1110 fowe der jemerlichen clage!
fdaz grab ißt lere,
fo w e nu myner dage!
fwaz irt nu myn leben,
fwan ich Tin nit finden enmag,

1115 fden ich fuchen,
fder in dem grabe lag.

Deinde dicit rigmum, quo ufque venerit ad or-
taianum:
MAGDALENA dicit:

Ich han verlom mynen droift,
der mich von funden hat erloift,
leider jemerliche.

1120 das weis got der riche,
daz ich gern ftorb , mocht iß fin,
wil er fo wol daz hertze myn
berechtet und bekeret,
daz do waz hart befweret

1125 mit fieben tufeln , daz ift war,
die drug ich leider mannig jar.

Hic fit ORTALANUS cantans : Mulier quid
ploras? (voce alt«) . Et dicat:

Wibeßnamen, wen fucheftu?
waz fchryft und weynftu alfo fru?

1109 meren 1126 b üo alto 1127 fucheftu hie
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Deinde MAGDALENA cantet : Domine fi
tu fuftulifti etc.

fDolnine , Ti tu fuftulifti eum , dicito michi,
et ubi pofuifti eum , et ego eum tollam.

Et addat rigmum:
Herre , den ich Tuchen , iTt dir icht kont umb en?

1130 Tage mir und wife mich daz ich finden en!
Tage mir war du yn halt gelacht!
ich wil en uff heben mit myner macht.

ORTALANUS ad Magdalenam:
Haftu ymants her befcheiden,
To magertu noch woil lenger beiden,

1135 bis daz er hier komme zu dir.
Twig du ftille und folge mir.
komt er dan altzuhant,
To wirt din groffes druren gewant.

MARIA ad ortulanum:

Eya drut gertenere,
1140 du iß dorch aller frauwen ere:

haitu icht von eme vernommen,
Tage mirs , daz mag uns frommen,
ich wolde yn an dynen haß
vil gern nach Tuchen baß.

ORTULANUS dicit:
1145 Iß czemet frommen frauwen nit,

daz Tie Toln umb Tolich czyt
morgens fru spaczeren gan.
wilt du dins Tuchens nit lan,
To Taltu mir uff diTTer erden

1150 myn cleynes crut nit zudreden.

MARIA recedens ab ortulano iterum circueat
cantando:

flßy ] fHeu lapis eTt vere depoTitus,
-
j
-qui fuerat in lignum poTitus.

fmunierant locum militibus:
■
(
•locus vacat ipTis abTentibus.

fDorch got ir frauwen,
fhelffent clagen mir myn noit,
ffint ich den nit finden enmag

1142 s ergänzt nach d . Innsbr . Sp. 1056
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fder in dem grab lag.
1155 fdie ritter halt

ffingen myn herren mit gewalt;
fan dem crutze leit er den bitteren doit.

MARIA dicit quoufquc venerit ad Salvatorem:

Daz iTt jemerlicbe
(daz <weis> got der riebe ) ,

1160 daz man den guden mit arge lont

[17 r ] und die boßen doreb ir boßbeit cront.
owe ir unfeigen judden,
ir glicht uch woil den dobenden rudden!
der ftein ift werlich nu her abe

1165 der do lag uff dem grabe;
die ritter die do by warn,
der han ich nirbeyn erfarn.

Sit MARIA prope SALVATOREM . Qui cantet:
Maria! fine riemo ; dicit Marte:

Du falt dich nomme bedruben,
in freuden faltu dich fortme üben.

MARIA refpondet cantando : Heuredempcio
tribus yicibus et flexis genubus cum riemo:

fHeu redempcio Ifrahel , ut quid
mortem fnftinuit patiens!

Subiungit rigmum tribus vieibus:

1170 Herre vader , werder droift,
biftu daz , fo bin ich erloift.

SALVATOR cantet : Ego fum paftor bo-

nus etc . Et dicit:
Ich bin alczyt eyn guder hert,
wyl ich myn fchaff han woil ernert.

MARIA cantet:

ffßaboni , quod dicitnr magifter.
Addit rigmum:

Herre , ich lagen daz offenbar,
1175 du bift myn meifter , daz ift war.

SALVATOR cantet : Ego lum lux mundi

etc . Et dicit:
Ich bin der gantzen wemde liecht,
welchem mentfehen daz heil gefchiecht,

1159 unter. Ich emendiere die sinnlose Zeile nach V. 1120 , da 1159/60

zweifellos nach dem. der alten Osterspieltradition ungehörigen Verspaar 1119/20

(= Innsbr. 1066/67 ) gebildet sind 1167 nirkeyn 1169a rnt 1171a . b

ego fum || et di4 (neue Zeile) paftor bonus 1172 hirt 1175 wäre
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daz er mir volget gar gewis,
der wandert in keyner finftemiß.

MARIA cantet . Sancte deus.
Et dicat rigmum:

[17v\ Heilger Crift ! heilger got!
1180 du halt erfolt daz groß gebot

daz dir din vatter geboden hat
vor aller der wernde miTfetat.

SALVATOR canit : Ego dormiui et fomp-
num cepi etc.

Ich waz doit und bin erltanden
1185 und kommen von des dodes banden;

myn ewiger vatter hat mich erweckt,
des fint die judden faßt erfchreckt.

MARIA canit : Sancte fortis etc.
0 helger Grift fuße,
ich wil din gebenedyte fuße

1190 roren und kuffen hie,
wil du nn bift von dem dode fry.

SALVATOR canit : Noli me tangerenon-
dum enim etc.

Mit den henden wiltu mich roren;
des wil ich dich auch nit erhören,
du wenft daz ich eyn puer mentfch fy;

1195 des Unglauben folleftu fin fry.
du gleubeft nit gantz und ficherlich,
daz ich mynem vatter fy glich
in gotlichen wefen in ewikeit;
werftu in folichem glauben bereit,

1200 daz ich in din hertz word uffbaß ftygen,
fo wol ich dir daz roern verczihen.
wil nu der glaube noch nit ift,
fo roer mich nit zu differ frift!

MARIA canit : Sancte et immortalis etc.
Helger undoitlicher Crift,

1105 ich bidden dich hude funder frift
dorch din diffen wonden roit,
ich ermonen dich herre diner groffen noit:
hilff mir , du gebenediter troift,

1191b veit 1193 des 1194 u in du auf e korr. 1195 vnglaubes



des Berliner Osterspiels 175

daz ich von fanden werde erloift!
1210 myn hertz daz gleubi nu volleclich,

daz da biffc dym vatter glich
in göttlichem wefen in ewikeit,
als da mir felbft haft gefait.

SALVATOR canit : Data eft mihi omnis
poteftas etc . Et dicit:

Alfo ift myn wefen geftalt:
1215 mir ift gegeben alle gewalt

in hymmel und in ertrich.
wil da na flelich biddeft mich
vor din fände , fo mirck mich eben:
der unglaabe fal dir fin vergeben!

1220 nu gang hene und fage iß den andern
(ich muß aber vorbaß wandern ),
fage ene daz ich fy erftanden
und fy gen Graleleen gangen,
ander myn frunde auch zu fehen,

1225 den fal auch heil von mir gefcheen.
MARIA recedet a Salvatore cantando : V e r e
vididominum (cum nota ficut fupra : 'Cum
veniffem ’) .

[18r ] Yere vidi dominum vivere,
nec dimifit me pedes tangere,
difcipulos oportet credere,
quod ad patrem velit afcendere.

Stern fubiungit cum nota ficut fupra:
Ich fach ficherlichen got lebendig,
fin fuß enliß er nit roren mich,
die jungem muffen iß glauben han,
daz er zu fym vatter wolt gan etc.

Quo finito fit circa APOSTOLOS, qui fimul
cantant : Die nobis Maria etc . MARIA can¬
tando refpondeat : Sepulchrum Chrifti
etc . APOSTOLI iterum : Die nobis Maria
etc . MARIA : Angelicos teftes etc.
PETRUS dicit:

1230 0 Maria , fys willekommen!
haftu oft gudes vernommen?
fage uns , waz haftu uff dem wege gefehen
und ift dir ern keyn heil gefehen?

1225 d vide
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MARIA refpondet:
Ich han gefehen daz leibe grab

1235 do Criltas liplich inne lag.
fin ere die ift mir worden kont
nu zu differ leiben ftont.
ich wil uch auch zu dilfem cziel
Tagen frolicher meren viel:

1240 als wir hude fru gingen zum grabe,
do was der Tteyn gedan herabe;
do fahen wir czwene engel in groTTen ern,
der worn wir uns faft ervern,
die luchten fchone mit clarheit

1245 und befchieden uns des mit wordikeit,
daz unter herre erTtanden were
von des bittem dodes Twere.
do Iahen wir auch daz finden - cleit
do en Jofeph hatte in geleit;

1250 Tin heubt - duch auch noch do lyt.
dar noch quam ich in kortzer czyt,
do ich myn hern mit äugen ane fach,
nu hört wie er zu mir fprach:
ich folt uch Tagen allen glich,

1255 wo ich nch funde femmentlich,
wie daz er fy uff erftanden
und fy geyn Gralileen gangen.

THOMAS ad Marias:

Swig Maria , laß fin din kallen,
din rede wil mir nit woil gefallen.

1260 iß enmag zumale nit gefehen
daz von dem dode folt erften
eyn doit man der do begraben ift.
mich duncket , du findeft falfche lift.

MARIA ad Thomam dicit riemum. Et interim
Petrus recedat verfus fepulchrum,

Swig du ungleubiger Thomas!
1265 verware dich druget Sathanas,

der monchen mentfehen hat umbgeezogen:
er hat Evam vor bedrogen
und unfern vatter Adam,
dar von die wernt den fchaden nam.
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1270 mich duncket , er wolt dich auch bedrtegen.
in myner rede wil ich nit liegen.

[18 wiltu des keyn glauben han,
To mageftu geyn Galeleen gan;
do findeft du unfern hern Ihefum Crift

1275 lebendig in kortzer frift.
THOMAS recedet a difcipulis.

Hic PETRUS yidens Salyatorem procidat ad
pedes eius et dicit:

0 Jhefu , lieber meifter myn,
dorch din groffe uberfwentzige pin,
dorch din angftlich bitter noit
und dorch din unverfchulgeten doit,

1280 dorch din grundelofe barmhertzikeit
bedenck nu myn hertzeleit!
vergib mir daz ich din verleukent han,
und daz ich nit bleib by dir ftan,
als ich dir dick han zu gefait!

1285 herre , die funde fy dir geclait.
ich meynt mit dir zu gen in den doit,
e wan du , myn lieber herre , lidde die noit.
ader do iß zu der noit qwam,
nyemant mich by dir vernam:

1290 ich ginge woil ferre hinden noch,
in den doit zu yln waz mir nit joch,
von kleyner anefechtunge fwuer ich fere,
du werft mir gantz ummere
und het dich myn lebetage ny gefehen.

1295 o lieber herre , wil daz nu alles ift gefcheen
von groffer focht und mentfcÄlicher krawgheit,
fo ift mir iß in myn ern hertzew leit.
o ewiger got und werder crift,
wil du nu erftanden bift,

1300 fo bidden ich alczyt gnade von dir,
daz du wolleft vergeben mir
alle myn funde und miffetait,
die ich noch e han vollenbracht,
want du bift myn freude und myn droift

1305 und haft mich von dem dode erloift.

1270 bedrygen 1297 myn hertzeleit 1301 yollest

Abhandlungen d . Oes . d . Wiss . zu Göttingen . Phil .-hist . Kl . N. F . Bd. 18,i . 12

1 3
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Deinde Salvator canit : Ego prote rogavi
Petre.

Petre ftant uff , vernym mich eben:
din funde die fint dir alle vergeben,
myn vatter han ich gebeden vor dich;
der bede hat er geweret mich.

1310 din glaub der Tal uff differ erden
nummerme gebrechlich werden,
myn kirche wil ich uff dich buwen,
du falt den criften -glauben ernuwen,
mit guder lare und predigat

1315 faltu der lüde miffetait
gern ftroffen zu aller czyt,
dar an myn gotlicher wille lyt,
und falt ene auch barmhertzig fin,
als ich auch dir geweft bin.

1320 wan Tie wolnt belfern ir leben,
fo falt du ene die funde vergeben.
Petre , ich raden vor daz befte:
mach fie im glauben ftede und fefte,
und fage ene ernftlich doby

1325 daz ich werlich uff erftanden fy.
PETRUS dicit:

[19 r] 0 lieber herre , befcheit mich eben:
wyl ich nu fal funde vergeben
von dym gütlichen gebode und geheiß,
und ich des felben nit enweiß,

1330 abe ich der fiebenczyt diner martel glich
folde zu fieben moln vergeben deigelich,
wer daz von mir begern were:
des befcheit du mich , myn lieber herre!

SALVATOR canit : Non dico etc.
Von fieben maln fagen ich nit alleyn;

1335 Petre , nu mirck wie ich iß meyn:
du falt die funde in diffem leben
zu fieben -werb fiebenczig malen vergeben
yderman der des begert mit ynnikeit,
und fint eme alle fin funde leit.

1340 dem mentfchen zumale nuft enbet,
der nit ruwe und leit het
vor fin funde und mifietait,

1311 gebrechliche 1340 den
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die er dan volnbracht bat.
nu gang , Petre , in gütlichem frieden

1345 und du als ich dich han befchieden!
PETRUS dicit:

Lieber herre , ich wil alczyt darnach ringen,
daz ich möge din willen volnbringen,
wie ich nu fal von dir fcheiden,
fo wil ich gen in dym geleide.

HOSPES dicit:
1350 Baldoff , myn lieber knecht,

mich duncket , der win fy gerecht,
den wir gefternt kaufft han.
a lieber czarter , nu fege ene an:
daz fuern hat eme nuft gefchat,

1355 daz brenget uns eyn gude bat;
fo ift der gefmack hertzlich gut,
daz duncket mich czwar in mynem mut.

Probet yinum guftando et dicit:
Baldoff , verfuch auch du!

BALDOFF dicit:

Meyfter , ich bin eyn rechte fu:
1360 kompt mir daz glaz vor den munt:

ich fuffen iß uß biß uff den grünt;
ich Iprechen czware by mynem leben:
wynnig verfuchen ift mir nit eben.

Deinde dicit guftando yinum:
Der win ift gut , daz duncket mich auch,

1365 wie woil ich bin win -konnes eyn gauch.
HOSPES dicit:

Baldoff , <hore> balde uff!
du duft manchen groffen fuff,
des muftu werlich dick engelden;
fo ich dich gar übel fcheiden,

1370 wan du dick zu mancher fart
den czappen nit haft woil bewart.
daz macht din groß follery.
nu ganck als lip als ich dir fy,

[19 d] und du kunt mit groffem fchalle
1375 diffen luden über alle

1347 v in volnbr . aus w korr. 1348. 1349 yil 1365 gaTch
12 *
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wie daz ich wolt eyn maß geben
vor dry heller (daz kompt ene eben),
nnd rome yn faft diffen win,
fo Tal der krieg gefunet fin!

BALDOFF dicit:
1380 Herre und lieber meilt er myn,

waz ir mich heffent , daz Tal fin.
BALDOFF exiens dicit:

Woil her , woil her zu dem roden deller!
man gibt eyn maß umb dry heller!
des wines folt ir alle drincken,

1385 fo werden uch die cznngen hincken,
daz er eyn wart nit kont gefprechen
und mogent auch nit dru gerechen.

BALDOFF infundendo dicit:
Hubfeh färbe und gut gefmack,
daz fnlt eynem den win -fack;

1390 ich muß ficher aber drincken,
nnd folt mir woil die czunge hincken.

Et fubiungit:
Sicherlich vernemet mich eben:
er ift gewaffen an der krommen reben.
ave Merge , des bin ich vol,

1395 daz fehet ir leider alle woil.
win -drincken ift keyn fchande.
hant ir nit gelt , fo brenget pande!
fo werden ir alle win -geil,
wyl er ift fo woil -feyl.

CLEOPHAS existens cum Apoftolis dicit ad
LÜCAM:

1400 Stant uff, laß uns geyn Emaus gan,
als du und ich han an geflan.
mochten <wir> waz gudes vernemen,
wan wir dan herwidder qwemen,
daz wir unfer frunde frolich mechten

1405 und ene gude botfehaff brechten.
daz dede ich werlich alzu gern,
ich czieln iß vor ydel fluckmern.
wer weis eigentlich wie iß fy?
ich bin nit geweft darby.
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1410 laß uns erfarn den rechten grünt
nu zu differ felben ftunt.

Sic eundo dicit LUCAS:
Ach got , wan ich bedencken daz,
daz er To fere geflagen waz,
fo mag myn hertz nit frolich Tin;

1415 do mit fo han ich grolle pin,
und muß auch weinen in mynem hertzen,
wan ich bedrachten Tin grollen Imertzen.
er meynt uns werlich alle mit druwen,
daz ermert mir auch den ruwen,

1420 wyl er leit lo grolle noit
und darnoch auch den bittern doit.
ach lolt ich ene eyn male ane lehn,

20r] waz mir darumb lolt gelcheen,
daz wolt ich lyden willeclich

1425 (uff myn dru daz Iprechen ich) ,
wyl ich lo lere in mynem lin
bitterlich gequelet bin.

JHESUS in fpecie perigrini appropinquans eis
cantet : Qui Tunt hii etc . Addit rigmum:

Grot grüß uch , ir lieben bruder myn,
waz mögen uwer rede lin,

1430 die er nu hant vor der hant?
wil nit vil dar an gewant

und lielt mich lie auch verlten
. , , . ^ -by uch bin.die wil ich hie nu < 1 . , ,mit uch gen.

G-ot hat mich czwar zu uch gedragen,
1435 ir lolt mir uwer rede lagen;

ir lint bedrubet , daz lehen ich woil,
und lint gende leides vol.

CLEOPHAS ad perigrinum cantando : Tu folus
perigrinus etc . Addit ricmum:

Du bilt dach eyn pilgerin
und kommelt von Jherolalem:

1440 haitu nit gehört und gelehen
die lachen die lint do gelcheen?

1426 fnne ( !)
1 3 *

Zimschen 1431 uud 1432 Auslassung anzunehmen
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daz wondert uns alzufere.
weiftu nit die nuwen mere,
dar an fo grolle macht lyt

1445 und fint volnbraeht in differ czyt?
PERIGRINUS:

Ir lieben bruder , verczihet mir daz,
ich wil ucb fragen aber baß,
waz ift gefchen in diffen tagen,
daz er mir daz wollet Tagen.

CLEOPHAS canit cum Luca : De Jhefu Na-
z a r e n o etc . Addit ricmum:

1450 Haftu nit horn lagen
in diffen oifterlichen tagen
von Jhefu von Nazareth,
der nye keyn arges gedet?
eyn prophet waz er geweldig,

1455 daz han wir felbeft gehörte dick;
mit warten und wercken det er daz fchin
gode und auch dem volcke fin.
hört du nit auch zu der felben frift,
wie er zu dem dode verdampt ift,

1460 und wie ene unfer uberften ließen fangen
und daden ene an eyn crutz hangen?
wir hofften , er folt uns han gedroift
und daz volck von Ifrahel gantz erloift.
iß ift hude der dritte tag

1465 daz diß volnbraeht wart.
nu höre , ich wil dir me fagen
und wil dir unfern kommer clagen:
etliche frauwen han uns erfchrecftt,
die worden eyns morgens fru erweckt

1470 und qwamen glich fru zu dem grabe:
da waz der fteyn gedan herabe.
als fie den licham nit enfunden,
do begonden fie widder zu uns kommen,
und fprachen vorware mit guden wiczen,

1475 fie hetten in dem grabe fehen ficzen
[20 t;] czwen engel wyß gecleit;

die hetten en vorwar gefeit,
der herre were lebendig uff geftanden
und were geyn Galileen gangen.
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1480 als wir nu faft warn erferten,
czwen rieh zu dem grabe kerten
auch von unler junger fchar;
die felben Tagten uns vorwar,
wie wir iß von de« frauwen hatten vernommen,

1485 alfo hetten Tie daz grab funden.
ader uff der felben ftont
ift er ene nit worden kont.

PERIGRINUS dicit:

0 er dorew mit groffem fmertzen,
wie drege fint ir in uwern hertzen

1490 zu gleuben an der propheten wort,
die ir gar dick hant gehört!
Criftus muft diffen fmertzen lyden
und mocht fin auch nit vermyden,
folde er kommen in fin ere,

1495 darnoch ene hat verlanget fere,
fo muft er von fines vatter gebot
liden alle diffe noit.
fin vatter gab yn den mentfehen zu droift;
des hat er die gantze wernt erloift.

1500 er hat mit finer groffen noit
verfunet den mentfehen und Got.
der czom were nit verfunet worden,
were Jhefus nit am crutz geftorben.
er muft alczyt darnoch ringen,

1505 daz er die fchrifft mocht volnbrengen
die eme zu gefchreben fint
und die man von eme gefprochen fint.
ir lieben bruder gleubet des:
von Crifto fpricht erft an Moifes:

1510 ‘Got wil uch uß fynem gotlichen fchoß
erwecken eyn propheten groß;
den werdent ir hom ficherlich
in allen fachen recht als mich’,
von Yfaia han ir verftanden,

1515 wie im daz fy zugangen;
iß ift geweft eyn gotlich gefchicht,
want Yfaias alfo fpricht:

li

1483 vorware 1484 . 1498 dem 1510—13 5 . Mos. 18, 15 . 18
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‘mentfch , du falt dich nit erveren:
eyn iungfrawe enpenget und wirt geberen

1520 eyn fone der wirt genant Emanuel.
daz lagen ich dir ane hele,
Emanuel waz daz nu gefprochen fy:
iß bedut “ Grot der herre der wone uns by ! “ ’
ir lieben bruder , wift ir auch nicht

1525 waz der prophete Jeremias fpricht:
‘Jherofalem , zu dym groffen frommen
wirt dir din erlofer kommen,
diß czeliehen wirt von ym gefcheen:
die blinden wirt er machen fehen.

1530 wan daz felbe ift gefchen,
fo werdeftu dan darnoch fehen,
daz er die dauben macht gefönt
und wecket die doden zu der felben ftont
mit finen gütlichen Worten.

1535 daz han ir kortzlichen woil gehörten,
daz Criftus diffe prophecie volnbracht hat
by uch zu Jherofalem in der ftat.
ir lieben bruder , nu mirckent auch diß gefchicht,
daz Yfaias von Criftes lyden fpricht,

1540 daz do kortzlich ift gefcheen,
als ir felbs hant gefehen:

[21 r\ ‘er ift gefurt mit der hant
recht als eyn unfchuldiges lamp;
eynfeldig ging er in den doit

1545 gedulclichen leit er alle fin noit ’.
ir lieben bruder , nu höret baß:
David in der perfon Crifti fprecht daz:
‘myn hende und fuße hant fie dorchholt,
uff daz die fchriffte werde erfolt.

1550 fie fahen auch an myn geftalt,
alle myn beine hant fie geczalt,
iß were mir liep adder leit,
fie hant geloßt umb myn cleit ’.

1518—23 Jesaja 7 , 14, Matth. 1,23 1526—34 nicht von Jeremias
1526/27 wohl in Erinnerung an Jesaja 59 , 20 ‘et venerit Sion redemptor’ oder
Jes. 62,11 ‘dicite filiae Sion : ecce salyator tuus venit ’

, vgl . Jeremias 15,5 ‘Quis
enim miserebitur tui Jerusalem ’. 1528—34 Jesaja 35, 5 , Matth. 11 , 5
1528 czeuchen 1542—45 Jes. 53 , 7 1548—53 Ps. 22 . 17 — 19 1551
in beine ein d vor dem n gestrichen 1553 Joh. 19,24
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wil David diß hat prophitirt,
1555 To waz iß Crifto auch befchirt.

diffe czyt ift daz auch gefchen,
daz hau ir bruder beide gefehen.
wyl Criftus diß erfüllet hait,
fo höret me (daz ift myn rait)

1560 wie David prophitiert fchon
auch in Jhefus perfon:
‘dorch der armen mentfchen node
werden ich erften von dem dode
und werden alczyt by dir fin,

1565 du werder ewiger vater myn ’ .
lieben bruder , nu mirckent diß alles gar:
foln diffe prophicien alle fin war,
fo muß uff daz lefte auch zu fin gangen,
daz Criftus von dode fy offerftanden

1570 und habe volnbracht alles daz
daz von eme ye gefchreben waz.

Appropinquantes caftello dicat LUCAS ad pe-
rigrinum:

Werlich , bruder , von Crifto haftu uns woil gefait.
din rede uns alzu woil behait,
wyl wir die fchrifft nu baß verftan,

1575 die die propheten gefprochen han
von unferm hern und lieben meifter.
almechtiger got , wo ift er?
mochten wir ene an kommen,
iß brecht uns allen guden frommen.

PERIGRINUS dicit:

1580 Ir lieben bruder , ich muß mich von uch fcheiden,
mir endaug nit lenger hie zu beiden;
eyn langen weg han ich zu gen,
herumb dang mir nit lange zu ften.

LUCAS canit : Mane nobifcum etc.

Werlich , bruder , du muft verüben.
1585 umb unfern wiln faltu vermiden

den langen weg uff differ ftraßen.
du falt dich by uns nyder laßen,
du feheft woil an der fonnen fchin:
der abent wirt nit lange fin.

1590 lo wirt iß vor wäre baß wandern;
1567 wäre
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herumb woln wir uns by eynander
diffe nacht gedrulichen halden.
got Tal unter alle czyt walden.

Intrantes hofpicium CLEOPHAS dicit:
Grot grüß dich wirt , lieber front!

1595 waz haftu zu effen zu differ ftont?
[21 «] wolleftu uns etwaz zu effen geben,

daz qwem uns dryn brudem eben.
HOSPES dicit:

Ir lieben bruder , fyt willekommen!
hat uch der honger uft betwongen,

1600 ich verkeuffen uch win und brot,
fo befchodden ir uch des hongers noit.

CLEOPHAS dicit:
Endruwen , win und brot ift vil gut.

HOSPES dicit:
Das duncket mich auch in mynem mut.

HOSPES portando panem cum vino dicit:
Den do nu hongert fere,

1605 der frauwet fich woil differ mere.
LOCAS ad perigrinum:

Lieber bruder , werftu nu gefeffen,
fo wollen wir eyn bißchen effen.

PERIGRINUS dicit:
Den do hongert , dem ift iß eyn pin;
ich wil balde gefeffen fin.

Accepto pane dicit benedicendo:
1610 Grebenedyet fy diffe frucht,

die uns gibt des libes zucht.
D* fo pane dicit:

Nemt hene , lieben bruder myn,
domit verdrybt des hongers pin.

Et ftatim eo recedente CLEOPHAS dicit:
Nu han wir unfern hern fiechtlichen gefehen,1615 wil daz warczeichen ift gefcheen:
daz brot daz brach er mit der hant,
daran fo han wir ene erkant;
er hat iß dick gedan zum effen,

1604 du, psych . Antizipation von nu ; sonst stets do.
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daz ift uns czwar nit vergeffen.
1620 nu gleuben wir czwar zu differ frift,

daz er wäre <got> und mentfch ift,
und daz er fy frolich erftanden
und uff dem wege mit uns gangen.

Sic ambo cantewt : Nonne cor noftrum etc.
LUCAS dicat:

Warn nit unter hertzew faft enczont
1625 zu der felben mircklichen ftont,

als er uns zu qwam uff den wegen
und geride uns widder und vor zu fregen,
und erclert uns vil guder fchrifft
die en felbeft an drifft?

1630 ach hetten wir en do erkanten,
wil wir von rechter liebe branten!
und hetten baz zu eme gekerten,
wil er uns hait fo fuße gelerten!
warumb mirck/en wir nit <an> fin gotlichen wortew,

1635 die wir clerlich von eme horten?
warumb han wir uns nit vor em gebeigt
und hetten unter hertz zu eme geneigt?

CLEOPHAS ad hofpitem:
[22r ] Wirt , wir mögen nit lenger bliben.

uns ift gemynnert groffes lyden
1640 und darzu groß bitter fmertze,

den wir hatten in unfern hertzen.
nu du eynes und fage uns eben:
waz foln wir dir vor czerunge geben?

HOSPES dicit:
Uwer czerunge die ift dein.

1645 nu mircken eben waz ich meyn:
czehen pennige hant ir verczert;
die fint mir hude von uch befchert.

CLEOPHAS folvendo dicit:
Nu ny m hene , du guder man!
du haft uns recht gütlich gedan:

1650 eyn pennig , czwen , dry,
(got laß dich aller fanden fry)
vier penge , funff , fehes,
(her wirt , wiltu gleuben des ?)

1627 vnd 1634 am Rand, wart 1640 fmertzen 1648 nyn
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lieben , achte , nun , czehen;
1655 der Tal nommer leit gefchen.

HOSPES dicit:
Nach duncket mich in mynem mut,
waz man erbern Inden dnt,
daz ift gantz und gar behalden.
got wolle uwer alle czyt walden!

LIJCAS dicit:
1660 Grot fen dich wirt ! mir muffen fcheiden.

HOSPES dicit:
Der almechtige got wolle uch geleiden!
were uwer bruder by uch blieben,
fo enwert ir nit von mir gefchieden.

Hic recedant ab hofpite . HOSPES dicit:
Die wyl daz mir noch ye gedenckt,

1665 fint ich bit her han win gefchenckt,
han ich der bruder nit glich gefehen.
dick und vil ift mir gefcheen
fchalckheit , leckery und boßheit groß,
des ich werlich wynnig genoß:

1670 daz ich em gab wes ich hat,
der mir dach nye kein danck gefait
und wolt mir auch kein gelt geben,
daz kompt mir hude des tages an -eben.
daz hant die bruder dach nit gedan;

1675 got wolle fie alle irs leides erlan!
CLEOPHAS et LUCAS venientes quafi ad di-
fcipulos cantent : Surrexit Criftus etc.
LUCAS dicit:

Werlich der herre ift uff erftanden,
lyplich hat er mit uns gangen,
vil fchrifft hat er uns offenbert,
mildeclich hat er uns die erclert,

1680 wie er fy mentfche worden,
und wie er fy am crutz geftorben,
und wie er uff erftanden fy;
des folt ir werlich gantz fry
eyn ftarcken feften glauben han.

1685 daz Zeichen hat er uns getan:
[22 v] wir hilden en vor eyn bilgerin

1663 enwirt
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und brachten eme broit und win;
daz broit brach er in Tiner hant,
domit To wart er uns bekant;

1690 daz ift dick von eme gefchen,
als wir alle han woil gefehen.
als er uns das broit gab in die hant,
vor unfern äugen er verfwant.
daraoch han wir Tin nit me vernommen.

1695 alfo Tin wir widder kommen
und han uch alle dinge gefait,
wie iß uns mit eme ergangen hat.

JACOBUS yadens ad Judeos dicit:
Nu hört ir judden , ich wil uch Tagen
(laßt uch myn rede woil behagen ) :

1700 Jhefum den ir hattent gefangen
und hoch an eyn crutz gehangen
und brachten ene in groffe noit
und darnoch in den bitteren doit,
der Telbe liebe Jhefus ift erftanden

1705 von gütlicher crafft uß des dodes banden,
wolt ir des auch glauben han,
To Tolt ir mich baz verftan,
und mogent mich mircken eben,
To werden uch uwer Tonde vergeben,

1710 die ir an eme begangen hat
mit moncher Tnoden miffetat,
die er werlich noch nye verdynt
umb uch und auch umb uwer kynt.
herumb wil ich uch raden mit druwen:

1715 lafßent uch die Tonde ruwen,
und gleubent daz er erftanden Ty,
To blibet ir groffes Unglückes fry,
daz uch vorwar hemoch wirt kommen,
nu bedencket felbeft uwern frommen

1720 und gleubent des , daz raden ich,
wan Jhefus unfer herre ift gnaden rieh
und ift eyn bom der barmhertzikeit.
weren uch uwer Tonde leit
und hettent ruwen uß uwers hertzen grünt,

1706 nach wolt de gestrichen 1712 verdynet
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1725 Tie worden uch vergeben za differ ftunt;
auch worde uch me (daz mirckent ebenl)
noch differ czyt eyn ewig leben,
daz unfer herre felber ift.
daz fy uch gefait zu differ frift.

NATAN dicit ad Jacobum:
1730 Iß ift dir czwar eyn groffe fchande,

daz du fprichft er fy erftanden,
und weift woil mit falfcher liffc
daz iß gantz gelogen ift.
er wolt auch den tempel zubrechen

1735 (daz han ich ene horn fprechen ) ,
und wolt ene dan mit waren fachen
am dritten tage widder machen,
daz waz auch finer logen eyn,
daz wiffen wir judden alle gemeyn.

1740 verware du falt uns alfo nit deuben:
finer ufferftendung woln wir nit gleuben.

JACOBUS ad turbam:
Nu horent woil myn mere:
abe der tempel zubrachen were,
fo worde er czwar in göttlichen fachen

1745 in eynem augenblig <ene> widder gemachew,
[23 r ] und were daz nit unmogelich

finer gotlichen crafft (daz fprechen ich),
die wil er czwar allmechtig ift
nu und zu aller frift.

1750 ader daz du ene haft hom fprechen,
wie daz er folle den tempel zubrechen,
fo wolt er en gantz ernuwen
und am dritten tage widder buwen,
daz hat er von fynem licham gefprochen,

1755 den ir jemerlich hant zubrochen:
den hat er erwecke am dritten tage,
herumb fo laffent uch gefagen,
und laffen uch den glauben wonen by
daz er werlich erftanden fy.

ANSSHELM dicit:
1760 Nu hör an, du wilt die judden mit warten deuben.

wolleftu mynen Worten gleuben,
1740 dauben 1745 gemackent 1752 nach en in gestrichen 1754

gefprachen 1760 horau
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ich wolt dir licht etwaz Tagen
daz dir zumale nit worde behagen,
wie daz er nit erftanden ift

1765 wer lieh zu differ friTt.
als ir do widder und vor ließen,
von modekeit wir TaXt flieffen,
do hant ir uns den licham geftoln
und hant ene noch hinder uch verholn,

1770 und Tagent den luden uwer falTchen mern;
domit To wolt ir Tie verwern.

JACOBÜS dicit:
Ich Tagen uch zu aller friTt,
daz er werlich erTtanden iTt.
daz hont ir huder woil vernommen;

1775 mit gelde To Tin ir uberkommen,
daz er die warheit wolt verTwigen.
edoch Tal Tie nit bliben ligen,
die muß czwor geprediget werden
gantz und gar uff diTTer erden;

1780 Tie wirt verkündiget in allen landen
den falTchen judden zu groTTen Tchanden.

JHESUS introeat ad difeipulos Thoina abfente
et cantat : Pax vobis ego fum , nolite
iam timere etc.

Minen gotlichen frieden Tolt ir han
und Tolt uch aller focht entflan,
want ich bin iß der Telbe Crift,

1785 der vor uch alle gemartelt ift.
Hic aliqui procidentes adorent eum. Et dicat
unus videlicet JOHANNES:

0 lieber her re und werder got,
verczihe uns die groffe miffetait,
daz wir dich ließen alleyn gen,
und unfer keyner bleib by dir Tten,

1790 als dich din finde mit groffer noit
hefftlich brachten in den doit.

ANDREAS dicit:
0 lieber herre , fy mir gnedig!
ich bin eyn mentfehe gar ubeldedig:

1782 b lAtc. 24 , 36 1792 wir, vgl. 1660
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[23 v]

als dich die jadden hatten gefangen,
1795 do hatte ich czwar eyn cleyn verlangen,

daz ich wolt by dir heften,
o lieber herre , daz haftu woil gefen.
als ich dich fach hefftlich cziegen,
do geried ich balde von dir fliegen

1800 und ließ mich die judden nie gefehen,
bit daz din martel waz gantz gefcheen.
o lieber herre , daz laß dich nit verdrießen:
ich hette dich billich lan genießen
diner wonderczeichen und fußen lare,

1805 die du dick dede alle jare,
und haft dich alczyt fruntlich ereygt.
daz hette mich werlich billich erweicht,
daz ich were by dir beftanden
und mit dir in die martel gangen.

1810 o lieber herre , wil du nu erftanden bift,
fo fy mir gnedig zu aller frift
dorch din grundeloße barmhertzikeit;
mich ruwent myn fonde und fint mir leit.

MATHEUS dicit:
0 lieber herre , als du mir von dem czolle ryff,

1815 gar fnell und balde ich zu dir lieif.
von dem funtlichen ampt haftu mich genommen,
myner armen feien zu groffem frommen,
des dancken ich dir mit innikeit;
mich ruwent myn funde und fint mir leit

1820 von gantzer krafft mynes hertzen.
vergib mir dorch die bittern fmertzen!
wil du bift frolich uff erftanden,
fo bewar mich , lieber herre , vor fchanden,
und wolieft mir alle myn funde vergeben

1825 und noch differ czyt daz ewige leben.
JHESUS dicit :

Daz mich myn <finde> heffflich czogen
und alle myn frunde von mir flogen,
der prophet David dut uch daz fchin,
daz iß muft alfo fin.

1830 herumb fteet uff und fyt gedroift:
ich han uch alle von dem dode erloift.

1805 j in jare auf g korr. 1816 gnoinen
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JHESUS ad alios adhjic fedentes et perter-
ritos dicit:

Wes ficzt ir do und fyt bedrubet?
waz hat uwer hertz darzu geubet,
daz er der gedenck nit fyt fry?

1835 er meynt daz ich eyn geilt fy?
fehet myn hende und auch myn faß:
ich bin uwer meifter faß
und han ach vil gudes gedan.
nn fehet zu and gryfet an:

1840 ich bin fleifch und beyn,
des enbernt die geift allegemeyn.

JHESUS illis adhuc mirantibus letanter dicit:
Hetten ir uft zu effen,
ich were alhier by uch gefeffen.

JACOBUS dicit:
Ja meifter , ficze by den difche;

1845 hie ift eyn deil eyns gebroden fifche.

PHILIPPUS procidendo dicat Jhefu manducanti:

[24 r] 0 lieber herre , vergift auch mir!
ich han zubrachen faft geyn dir,
daz ich diner woildait han vergeffen.
du bift dick by uns gefeffen

1850 und haft uns mildeclich gelert.
vil heils ift mir von dir befchert:
du haft mir uff diffe geynwerdige ftunt
erluchtet mynes hertzen grünt,
daz haft du mir dick und vil erlucht,

1855 funderlich zu der czyt , als mich ducht,
als du , myn lieber herre , fregete mich
und fprech mir alfo zu fonderlich:
‘womit foln wir keuffen broit,
daz dis volck efe und befchud fin noit ? ’

1860 o lieber herre , do antwort ich
mit folichen warten eywfeldeclich,
wie daz czweihundert pennigwert broit
weren nit gnong zu des volckes noit,
daz iglicher ewynnig neme.

1865 myn dumheit du gar balde verneme:

1846 vergibt 1851 befchiert
Abhandlungen d . Oes . d . Wiss . zu Göttingen . Phil .-hist . Kl . N . F . Bd. 18, i.

J 4

13
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des wart myn hertze zu der felben frift
irluchtet als iß auch itzunt ift.

Poftquam manducauit , dando eis reliquias dicit:
Diß rint myn wort
die ir dick hant gehört:

1870 waz von mir gefchreben fy
in dem gefetze Moifi,
und waz die propheten hant ge (prochen f
der prophecien wirt keyn zubrochen,
fie mußen alle werden erfolt.

1875 herumh To habent gude gedolt!
als die propheten fchryben,
fo mutt ich Criftus die martel lyden
und mußt am dritten tage uff eri 'ten,
als ich hie liplich by uch gen.

1880 myn name fal von uch geprediget werden
gar wyt hie uff differ erden
zu ablaß der funde alle gemeyn,
daz lieh daz volck mache reyn.

SALVATOR fubiungit cantando : Sicut mifit
me pater etc . Et dicit:

Als mich myn vatter hat her gefant,
1885 alfo fehicken ich uch in die lant.

herumb fyt wife als die Hangen,
noch gütlichen fachen fal uch verlangen;
und folt auch noch der duben art
enfeldig fin zu aller fart.

Statim infufflando eis feu infpirando fpiritum
cantet : AccipitefpiritumfanctumI Et
dicat:

1890 Nemet zu uch den helgen geyft
umb des willen aller meyft:
wem ir hie fin funde vergebt,
die wil ir hie in dirre wernt lebt,
dem follent fie vergeben fin,

1895 daz fagen ich uch den frunden myn;
[24 o] und wem ir die funde nit vergebent,

in dem felben fie alczyt ftrebent.
domit wil ich von hynnen gan,
myn gütlichen freden wil ich uch lan.

1866 hertzen 1868 wart 1874 erfult 1883b . 1889b Joh . 20,21 . 22
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Tune SINAGOGA cantet quod placet . Deinde
exiat PETRUS dicens Judeis:

1900 Ir ifrahelMen menner , fwiget fchon:
got der herre hat finen Ion
Jhefum , den ir hant gecrutziget,
göttlich geerwirdiget.
Pilatus hette en gern lan gen,

1905 ir wollet finer reden nye gelten:
den morder und den bofen man,
der den luden daz leben nam,
den bat er abe mit uwem werten
und brachtent Jhefum zu dem ortel,

1910 daz er von uch gedoit wart,
der do waz zu aller fart
geweft uwer lerer
und des lebens eyn merer.
Got hat ene nu von dem dode erweckt;

1915 des worden uwer huder faft erfchreck #,
die do by dem grabe lagen;
do folt ir fie umb fragen,
wir woln hie geczucknuß geben,
daz unfer herre hat daz leben;

1920 er ift uns clerlich allen erfebien,
daz wir ene liplich han gefien.
ir lieben bruder , ich weis und han daz woil verft anden :
von unwiffenheit hant ir daz begangen,
als han auch uwer furften gedan.

1925 Got der wolle nit abe lan:
Criftus muft die pin liden,
als uns die propheten fchriben.
bekert uch nu und laft uch ruwen,
fo wil uch got eyn tempel buwen

1930 dort in dem ewigen leben,
und wil uch hie die funde vergeben.

NATAN refpondet:
Eyn falfch geczugniß wolt ir geben,
daz uwer trogener folde leben,
und wolt daz felbft mit uch bewern.

1935 wir muffen uch licht eyn anders lern:
wordent die ritter die warheit fagen,

1908 warten 1916 logen 1922 am Blattrand , ergänzt
13*



196 Ausgabe

[25 r]

ir rede worde uch gar übel behagen;
herumb wart , waz dn halt zn fchaffen,
nnd fpare geyn uns din hoes claffen!

1940 waz wir daden adder unfer knecht,
daz doden wir mit gudem recht.

YSAAC Judeus dicit:
Ja woil , wir hatten rechtes me wan zu vil
uff daz felbe mirckliche czil,
als wir den falfchen droginer fingen

1945 und hoch an daz crutz gehingen.
groß fmachheit hat er uns gedan;
hette er die nnderwegen gelan,
fo were er nit kommen in groffe noit
und domoch in den bittem doit.

1950 iß hait eme verware Tin leben gefchait,
daz wir To vil rechtes han gehait.

PETRUS dicit:
Daz recht daz folt ir woil befinden,
ir und alle uwer kinde.
ich wil nch geben guden rait:

1955 laft uch ruwen uwer miffetait!
To wirt uch der felbe lebendig Crift,
der hude von dem dode erftanden ift,
uwer funde gantz vergeben;
er hat auch vor uch gebeden

1960 m dem crutz , do er die martel leit
und mit dem bittern dode ftreit.

Tune veniat THOMAS ad DISCIPULOS , qui
eum intuentes cantent : Vidimus dominum etc.
BARTHOLOMEUS dicit:

Thoma , wir han den hern gefehen;
groß heil ift uns von eme gefcheen.
er hat uns hude zu differ ftunt

1965 erluchtet unfers hertzen grünt,
liplich hat er by uns gefeffen
und hat auch czwar mit uns geffen,
und waz die propheten hant gefait,
die fchrifft hat er uns uß gelait:

1970 fonderlich , daz er die pin muft ly den
1943 cziele 1951 gehabt 1960 am
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[25 «]

und konde den doit nit vermt/den,
und muft an dem dritten tage uff erften,
als wir ene werlich han gefen.

THOMAS ad difcipulos:
Nu Taget ir alle waz er wolt

1975 (ich waz eme auch von hertzen holt ),
edach To Tagen ich Tonder wan:
ich wil des keynen glauben han,
daz er uff erTtanden Ty.
des glaubes bin ich gantz Try

1980 nu und auch zu allen Ttunden,
ich enTehe und griff dan Tin wonden,
die er an henden und an TuTen hait
und die eme an Tiner Tyten Ttait,
daz ich myn hant möge darin geTencken,

1985 To wil ich mich dan bas bedencken
und wil daz konnigen in den landen,
wie daz er werlich Ty erTtanden.
die wil mir daz nit geTchiet,
To han ich czwar des glaubens niet.

Deinde MEDICUS damando dicit:
1990 Smackfol , myn lieber knecht!

SMACKFOLL refpondet:
Waz wil tu , meiTter Gromprecht?

GUMPRECHT dicit:
War biTtu nu gegangen?
daz du an eyn fladen werTt gehangen!
iß geTchiet keyn Tul uff diTTer erden,

1995 din deil muß dir darvon werden.
du haTt mirs czwar vor dick gedan,
herumb To muTtu orlaub han.

SMACKFOLL dicit:
Endruwen meiTter , gebt mir myn Ion.
To wil ich gern orlaub han.

GÜMPRECHT dicit:
2000 Ich gebe dir Tchalc woil eyn Teil,

daz were auch din recht deil:
du haTt mir dick vil geTtoln,
daz han ich noch bit here verholn;

1 4 *
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wiltu mir daz nit widder gelden,
2005 Ticherlich fo wil ich iß melden.

SMACKFOLL dicit ad populum:
Nu hört zu überall
waz ich nch nn Tagen fall!
ich wil nch ewynnig leren:
ich han gedient eynem heren

2010 eynes fommers drn jar,
und wil daz fprechen vorwar,
daz ich Tin wynnig han genoßen,
und macht fich nu Tere verdroßen.
wyl ich nn heyTchen mynen Ion,

2015 fo dribt er mich faft zu hon
und fprecht , er gebe mir woil eyn Teil,
daz fy doch myn rechte deil.
er hait czwar eyn bofe wyfe,
Tin meifterfchaff ich nomme prvfe.

2020 fo helff mir got , ich gleuW ich wolt ene
widder bedriegen;

dun ich daz nit , fo wil ich liegen,
wan ich weiß alle Tin boißheit wol:
fchafckheit ift er rechte vol.

GUMPRECHT dicit:
Smackfol , habe du din gemach!

2025 du kommeft anders in die bach.
SMACKFOLL dicit:

Der bach biftu kum genefen,
du bift gar dick do uff gewefen;
darzu biftu dick gefchant
und faft dorch die backen gebrant;

2030 umb fchalekheit biftu dick geflagen,
daz mag ich auch woil von dir fagen.
waz du mir magft zu gemeffen,
des haftu werlich wynnig vergeffen;
wil du mir nu haft orlaub geben,

2035 fo gib mir myn Ion , daz kompt mir eben.
GUMPRECHT dicit:

Smackfol , fwig ! daz raden ich dir,
und blib ummer me by mir

2066 vber alle 2015 hone 2022 woil



des Berliner Osterspiels 199

alfo länge als du magft geleben,
To wil ich dir myn dachter geben;

2040 und du als du bit her halt gedan,
To faltu nommerme orlaub han.

SMACKFOLL dicit:
Yerware daz ift myn mynfte noit:
wer din dochter lange doit,
darnoch muff; ich leben.

2045 got wolle uns allen fin hulde geben!
edoch wil ich daz hefte dun;
die dachter macht eyn guden fun.

Deinde SALVATOR veniet ad difcipulos iterum
cantando : Pax vobis etc . Dicat ricmum ut
fupra:
Dicat inde Thome prias cantando et mittendo
manum in vulnus lateris:

[26 r] Thoma, fich myn hende zu differ ftunden
und ftoß din finger in myn wonden,

2050 verfenck die hant in myn fyt
und wiß gleubig zu aller czyt!

Deinde THOMAS cantet : Mifi digitos
meos. Et dicit:

Du bift myn herre und bift myn Got.
dorch din groffe bitter noit
bidden ich dich , lieber herre myn,

2055 daz du mir wolleft gnedig fyn
umb myn groffe miffetait,
die ich an dir han volnbracht,
daz ich nit glaub # der waren mere,
daz du uff erftanden were.

2060 myn Unglaube der waz alfo groiß:
hetteft du mich nit die warheit bloiß
laßen griffen und fehen,
ungluck were mir czwar gefchen,
in dem Unglauben were ich licht geftorben,

2065 ewiclich were ich darumb verdorben,
din ufferftendunge ift gude mere,
der foln wir uns alle frauwen fere.

2054 biedden 2065 verdarben
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SALVATOR cantet : Thoma , quia . . .
Et dicit:

Thoma , wil du mich halt gefehen,
To glaubeftu daz iß ift gefchehen,

2070 daz ich uff erftanden fy;
dynes unglaubes biftu gantz fry.
felig fint die mentfchen czart,
die do gleubent zu differ fart
daz iß werlich fy gefcheen,

2075 wie woil lie mich nit hant gefehen.
ich wil ene darumb lone geben:
nach differ czyt daz ewige leben.

Tune ANGELI : Silete! Et ftatim Tequitur
conclufio : verte folium!

[26 v] CONCLUSIO LÜDI:
‘Redemifti nos deus farcguine tuo .

’
ita feribitur apocalipfi capittulo quinto;

2080 alfo lut zu dutfehem diß wort,
daz ir in dem latin hant gehört:
‘O lieber Grot und werder droift,
du haft uns mit dynem binde erloift .

’
nu mireben eben , ir lieben frunde,

2085 in differ geynwordigen ftunde,
daß diß erloßunge ift nit gefcheen
von unfers <eigen> verdinftes wegen
ader von unfer gerechtikeit,
wil wir hatten verlorn daz edel cleit

2090 der unfcholt in dem paradyfe,
do Adam und Eva mit dufelfcher wyfe
und mit falfehem rade fich lieffen bedriegen
und ließen fich zu den funden cziegen,
daz fie fich wollen in gotlichen fachen

2095 got dem herren glich machen,
zu wiffen beide bofe und gut;
des wart befwert ir mut.
alfo ift unfer erlofunge nit gefcheen
von unfers eigen verdinftes wehen

2100 adder von unfer gerechtikeit,

2079 apocaliplj — Offenb . Joh . 5, 9
3 , 4f . 6 , 11 ; dazu Jes . 64, 6

2089 f . vgl. Offenb. Joh . 7,14 und



des Berliner Osterspiels 201

als ich han itzunt vor geleit,
fonder von unfers liben herren grundeloßer

barmhertzikeit,
die do ift To lang wyt dyff und breit,
daz Tie daz ertrich bedecket hat

2105 vor alle unter miffetat,
als wir han hnde mit untern czungen
an dem anebegynne der meffe gefungen:
‘die erde ift vol der barmhertzikeit des herren ’ ;
unter fyent muß fich des gefanges erveren.

2110 wil uns die barmhertzikeit ift uberfloßlich komme«,
daz brenget uns armen größten frommen
und behüt uns woil vor ewiger pin,
als ferre als wir woln bußfertig fin
turt me als wir han ane gehaben;

2115 an czwyfel fo brenget iß uns größten ftaden.
woln wir aber die büß fliegen
und laffen uns widderumb zu funden cziegen,
fo mag eyn iglicher felbft rechen,
daz man woil mag von eme fprechen,

2120 daz er fy uß fines hertzen grünt
eyn verfpotter godes zu aller ftunt,
und fy nit ein bußer finer miffetait,
als ene der bychter geleret hait
und flißlichen in der bicht hat underwyft,

2125 e dan er ene geiftlichen habe gefpyft
mit dem werden licham unfers herren.
heran fo foln wir alle leren,
wil wir mit Crifto , als ich hoffen , fin uff erftanden
und kommen uß des tufels banden,

2130 noch dem als gefchreben fteet prima ad Corintheos
quinto decimo,

do der apoftel fpricht alfo:
‘als wir mit Adam worn alle geftorben,
als fin wir nu mit Crifto lebendig worden ’ ;
han wir die büß nu ane gehaben,

2135 fo foln wir fie auch vorbaß dragen.
want wer do verharret bit an des endes ftont,
der mentfche wirt vorware gefönt . —

2107 anebegynne 2108 Ps . 118, 64 2110 Blattrand 2133
1 . Corinth. 15,22
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Auch als wir han vor gehört
in der czweier jungem wort:

2140 ‘mane nobifcum domine ’,
daruß To foln wir leren me

[27 r] und foln fprechen : ‘verlybe by uns , lieber herre,
herumb To bidden wir inneclich fere;
want iß wirt uff differ erden

2145 alczuhant abent werden .
’

ja verwor die nacht des dodes kompt czyt
vor czyt!

herumb foln wir billich fprechen : ‘lieber
herre , verlyb!

verlyb by uns in unfern hertzen,
fy lyden wir keinen fmertzen,

2150 und wolieft uns alle czyt wonen by,
fo werden wir aller fonden fry .

’ —
Ir lieben frunde , wil uns nu der herre in

gotlicher wife
ift gegeben zu eyner fpife
uff diß helge oifterlich czyt,

2155 dar an uns große heil lyt,
fo foln wir ene laßen by uns blyben
und mit den fonden nit verdrehen,
wil er uns als fwerlich hat erloift
und vrolich nu mit finer ufferftendunge gedroift.

2160 der apoftel fpricht ad Corintheos fexto:
‘empti eftis precio magno,’
‘ir fyt gekaufft mit groffem Ion .

’
unfer herre hat daz bewert fchon,
als ir eyns deils hant gehört und gefehen

2165 wie daz zu der czyt ift gefcheen.
herumb fo fprechen wir woil die wort
die wir erft an han gehört:
‘o lieber Got und werder droift,
du haft uns mit dynem blude erloift .

’ —
2170 Ir lieben frunde , woln wir nu den hem behalden,

fo foln wir die vernofft laffen in uns walden,
und laffen nit in uns herfchen die funtlichkeit;
want fie ift alle czyt bereit
e zu dem boften wan zu dem beften.

2140 Luc. 24,29 2162 1 . Corinth. 6,20 2168f . = 2082f.
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2175 herumb To raden ich uff daz leite,
woln wir den hern by uns han,
daz wir der vernofft fin underdan.
want Ariftoteles der meifter hat uns gefchreben
in dem erften buch der feden:

2180 ‘femper ad optima deprecatur ratio .
’

alfo fteet gefchreben aldo:
‘die vemonfft ift alczyt zum beiten geneygt ’,
adder der ußerlich lynne wirt lichtlich zu

boßheit gebeygt.
herumb , liben frunde , laßt uns der vernofft

gefollig fin,
2185 lo mögen wir vermiden ewige pin,

und got der herre wirt by uns blyben.
mit finer gnaden zu allen czyden.
want er waz an dem helgen karfritage
an das crutz hart geflagen,

2190 do hatte er fin arme uß gefpreit
zu einem czeichen daz er una alle czyt wil

fin bereit.
wil wir nu han eyn gnedigen hern,
fo laßt uns nit von eme kern,
er hat gefprachen dorch des propheten Ezechiel

mont:
2195 ‘wanne adder zu welcher ftont

der funder inneclich erfuffczt umb fin miffetait,
die er fnodeclichen hat follnbracht,
fo wil ich finer funde nommerme gedeneken .

’

ir lieben frunde , daz wart folt ir in uch
fencken,

2200 und foln uns willeclich zu der büß geben
und widder die funde hefftlich ftreben,
alfo daz wir nit kommen alzuhant
widder in des tufels bant.
herumb woln wir uns in allen fachen

2205 got dem hern behegelich machen.
kompt dan die fynlichbeit mit erem rade
und redt uns faft fru und fpade,

2178 ff. Aristoteles , Ethica Nicomaehea Lib . I Cap . XIII , 15 (Bibi . Teubn. A 80
S . 23 f.). 2179 fidden 2183 gebeig 2195 ff. ziemlich frei nach Ezech.
18,21 f . 88,14 . 16 2206 fynBichkeit
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und legt uns vor beide diß und daz,
[27 v\ daz uns brenget in godes haß

2210 und widder unter feien felikeit ift,
daz foln wir vermiden zu aller frift;
wan die liebe feie ift des nit fro,
wan die finlichkeit redt dem mentfchen alfo:
‘ey du falt alle czyt lange flaffen,

2215 niemant hat dich darumb zu ftraffen.
du falt nit zu der kirchen gen;
blib hie uß by den andern ften,
fo horeftu und fehelt etwaz gudes,
dovon fo werdeftu gudes müdes.

2220 waz hilfft dich daz der paffe fait!
fin claffen dich gar wynnig bat .

’
folichen rat und duientfeldig me gibt uns

die finlichkeit;
volgen wir den reden , iß wirt uns leit.
unfer vernonfft verdrußt des bofen rades fere

2225 und gibt uns balde ein ander lere:
‘o lieber mentfch ’

, fpricht fie ,
‘ich raden dir daz:

wiltu vermiden Grodes haß,
fo laß dir nit fwere fin fru uff zu ften
und von ftunt zu der kirchen zu gen!

2230 wan warumb hat der herre gelabet fchon
dem wachenden mentfchen eyn ewige cron?
du falt mit namen uff die fontagen
Glot dym fchepper din funde clagen,
und din groffe miffetait,

2235 die du in der wochen haft volnbracht.
daz faltu alle helge tage thun
fo machftu dir geyn gode eyn fun .

’ —
Ir lieben frunde , die vernofft fpricht aber fort:

‘du falt gern horn das godes wort,
2240 din oren faltu uff fperren

und din hertz wyt uff czerren.
laß dir hacken und raden din grabes hertze,
fo mynnert fich dyner feien fmertze,
und mach iß mit dynen drewen naß,

2245 fo mag der fame defta baß
zu hunderffeldiger frucht kommen

2223 folichen 2231 der herre hat 2245 dreuen
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[28r)

und brengt dir czwar eyn ewigen frommen .
’

lieben frnnde , die vernonfft gibt uns folichen rait,
zu verdryben unfer miffetait.

2250 eres rades foln wir acht han,
fo werden wir alczyt die funde lan
und werden uns zu dogenden geben:
daz bekommet unfern feien eben . —

Ariltoteles der wordige meifter,
2255 nu höret zu : wie fprechet der

in dem dritten buch von der feien?
mit groben warten wil ich iß erczelen:
er fpricht uß eynem wifen fynne,
die liebe fy an yrm anebegynne,

2260 wan fie erft an wirt gefchaffen
(daz horn leyen und paffen ),
fo ift fie gefchickt und geftalt
glich als eyn kail dafei ungemalt;
waz man gudes dar uff malt adder ftricht,

2265 als lange die färbe nit verblicht,
fo ift iß luftlich an zu fehen.
alfo wirt auch unfer feien gefchen:
wan wir fie mit togenden woil beftrichen,
und laßen daz gemeltz dan nit verblichen

2280 mit unfer fnoden miffetait,
o wie gar woil fie dan got behait!
und wirt uns verware herumb gegeben
nach differ czyt eyn ewig leben
und eyn großen ewigen Ion

2275 an des hymmelriches tron!
des helff uns got vatter fon und helger geift!
darumb fo bidden wir allermeift . Amen.

Ablaß von diffem fpyl fubiungit idem
immediate:

Ir lieben frunde, die gnade und den ablaß
von diffem fpiel

behalde uns got biß uff das cziel,

225411. Aristoteles , De anima Lib. III Cap. IV, 31 {Bibi . Teubn. A 23 S . 85)
2279 diffen fpil



206 Ausgabe des Berliner Osterspiels

2280 fo fich lib und Tele mufent Inheiden
und mogent des nit lenger beiden,
nu folt ir lieben mentfehen über alle
frolich mit ludem fchalle
got zu ere und den judden zu fchanden

2285 fingen : ‘Crift der ift erftanden !’

2282 1. geben?

Efl fic finis huius per me Helffricnm
Anno m°cecclx° in octava pafche.
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